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Stadtentwicklungsausschuss am 29.10.2019

Baustein 15

Identifikation von Potenzial- und
Suchrdaumen fir gewerbliche Bauflachen

Der Baustein enthalt die Identifikation und
Bewertung von Potenzial- und Suchraumen fir
gewerbliche Bauflachen, die liber die Darstellungen
des Regionalplanes hinausgehen.
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1. Ausgangslage und Aufgabenstellung

Die Verfligbarkeit von Industrie- und Gewerbeflachen stellt eine zentrale Voraussetzung fir eine
erfolgreiche kommunale Wirtschaftspolitik dar. Daher wurde die Fortschreibung des Gewerbefla-
chenkonzeptes/-bedarfsprognose 2035 fiir die Stadt Bielefeld erstellt, in dem zukiinftige Flachen-
bedarfe geklart sowie Empfehlungen fir die gewerbliche Entwicklung ausgesprochen worden sind.
Im November 2016 wurde die Fortschreibung des Gewerbeflachenkonzeptes/-bedarfsprognose
2035 Bielefeld im Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Bielefeld vorgestellt. Das Gutachten kam
zum Ergebnis, dass unter Bericksichtigung aller verfligbaren und aktivierbaren gewerblichen Bau-
flachen (auch unter Berlicksichtigung der gewerblich nutzbaren Flachenreserven in GIB- und ASB-
Bereichen) bis zum Jahr 2035 ein Fehlbedarf von rd. 58-83 ha gewerblicher Bauflachen (Bruttobau-
land) auf der Ebene des Flachennutzungsplanes besteht.

Bei einer Betrachtung, welche qualitativen Anforderungen die Unternehmen an einen Standort
stellen, wurde auBerdem deutlich, dass die Nachfrage nach einfachen Standorten in den bereits
bestehenden Gewerbegebieten gedeckt werden kann, wahrend Flachenangebote insbesondere an
qualitativ hoherwertigen Standorten, aber auch an Standorten fiir das produzierende Handwerk,
Logistik und fir Technologie-/Bliroparks fehlen.

Dartiber hinaus hat die nordrhein-westfélische Landesregierung einen neuen Landesentwicklungs-
plan (LEP) NRW erarbeitet, der am 8. Februar 2017 Rechtskraft erlangt hat. Der LEP NRW macht an
die nachfolgende Ebene der Regionalplanung neue und verdanderte Vorgaben in nahezu allen raum-
ordnerischen Sachbereichen.

Die Bezirksregierung Detmold als Regionalplanungsbehorde bereitet daher die Neuaufstellung ei-
nes Regionalplanes fiir den Regierungsbezirk Detmold vor. Die Stadt Bielefeld ist durch die Regio-
nalplanungsbehorde aufgefordert worden, in diesem Rahmen kommunale Fachbeitrage zu ver-
schiedenen Themenfeldern zu erstellen.

Insbesondere stand die Stadt Bielefeld dabei vor der Aufgabe, im Sinne einer nachhaltigen und fla-
chensparenden stadtebaulichen Entwicklung den zukiinftigen Bedarf an Siedlungsflachen sowie die
Perspektiven fur das Gewerbe und die Industrie grundsatzlich zu klaren.

Da aufgrund des Mal3stabs des Regionalplans innerhalb der Gewerbe- und Industrieansiedlungsbe-
reiche auch Flachen wie Puffer- und Gliederungsflachen, freizuhaltende Landschaftselemente oder
Biotope dargestellt werden, kann zu dem oben genannten Bruttobaulandbedarf ein Zuschlag von
pauschal 25 Prozent dazugerechnet werden. Damit ergibt sich ein Flachenbedarf von 72,5 bis 103,8
ha auf Ebene des Regionalplans.

Der Stadtentwicklungsausschuss hat auf Grundlage des Gewerbefldchenkonzeptes/-bedarfsprog-
nose 2035 sowie aufgrund der bevorstehenden Regionalplanneuaufstellung die Verwaltung am 27.
Juni 2017 beauftragt, geeignete Suchraume fiir eine potenzielle gewerbliche Entwicklung zu iden-
tifizieren und zu bewerten. Das Ergebnis dokumentiert der vorliegende Bericht als Baustein 15 des
Gewerbeflachenkonzeptes/-bedarfsprognose 2035, der fiir den Bereich Gewerbe gleichzeitig den
kommunalen Fachbeitrag ,Identifizierung von Potenzial- und Suchraumen fir die zukiinftige Sied-
lungsentwicklung und deren Vorabstimmung” zur Regionalplanneuaufstellung darstellt.

Die Ziele des Berichtes sind dabei
B mogliche Flachen fiir eine zukiinftige gewerbliche Nutzung zu identifizieren,

® jhre Nutzungsmoglichkeiten und eventuelle Restriktionen einer kiinftigen Nutzung zu untersu-
chen,
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® dabei zu prifen, ob diese Restriktionen die gewerbliche Nutzung lediglich beeintrachtigen,
grundsatzlich in Frage stellen oder ggf. durch veranderte Abgrenzungen oder in einem spate-
ren Bauleitplanverfahren (z. B. durch naturschutzrechtliche Ausgleichsregelungen) Giberwun-
den werden kdnnen,

® und die fur eine zukiinftige gewerbliche Nutzung geeigneten Flachen anhand einer zu entwi-
ckelnden Bewertungsmatrix einzuordnen.

2. Vorgehensweise

In einem ersten Schritt wurde das gesamte Stadtgebiet betrachtet und Flachen gesucht, die unter
den Gesichtspunkten Wirtschaftsentwicklung, Siedlungsstruktur oder Umwelt- und Naturschutz als
fiir eine gewerbliche Entwicklung besonders geeignet erscheinen. Die Flachen sollten dabei mog-
lichst mehrere der folgenden Kriterien erfillen:

B Nihe zu bestehenden, etablierten Gewerbestandorten
B Moglichkeit, qualitativ hochwertige Gewerbegebiete zu entwickeln
® Nahe zu Nachbarkommunen zur Entwicklung interkommunaler Gewerbestandorte

® Flexible Flachenzuschnitte, variable GrundstiicksgroBen, um breite Angebote fiir Unterneh-
men machen zu kénnen

® Moglichst wenige storempfindliche Nutzungen in der Umgebung

® Bestehende oder geplante leistungsfahige Verkehrsanbindung mit moglichst orts-durchfahrts-
freiem Anschluss an BundesstraRen oder Autobahnen

® Anbindung an den schienengebundenen OPNV

®m Moglichst geringer Eingriff in Natur und Landschaft

Daruber hinaus wurden aufgrund der MaRstablichkeit des Regionalplans nur Flachen betrachtet,
die in der Regel grofer als 5 ha sind.

Die Ziele und Grundsatze des Landesentwicklungsplans NRW (LEP) zur Ausweisung von Gewerbe-
und Industrieansiedlungsbereichen, hier insbesondere Ziel 6.3-3 Neue Bereiche fiir gewerbliche
und industrielle Nutzungen, Grundsatz 6.3-4 Interkommunale Zusammenarbeit sowie Grundsatz
6.3-5 Anbindung neuer Bereiche fiir gewerbliche und industrielle Nutzungen, haben bei der Suche
nach geeigneten Flachen ebenfalls eine Rolle gespielt. Auch die Ziele und Grundsatze zu Freiraum-
funktionen wurden mit einbezogen, hier bleibt allerdings abzuwarten, wie die zeichnerischen Dar-
stellungen im Entwurf des neuen Regionalplans Ostwestfalen-Lippe aussehen werden.

Vorschlage fir Flachen wurden von der Wirtschaftsentwicklungsgesellschaft Bielefeld mbH (WEGE),
der Abteilung Gesamtraumliche Planung und Stadtentwicklung des Bauamtes der Stadt Bielefeld,
vom Umweltamt der Stadt Bielefeld (Abteilung Umweltplanung) sowie von der Kommunalpolitik
gemacht. Miteinbezogen worden ist eine im Jahr 2010 erarbeitete Zusammenstellung moglicher
gewerblicher Bauflachen, die bereits zu dieser Zeit mit den beteiligten Dienststellen vorabgestimmt
wurde.

Insgesamt wurden 27 Flachen identifiziert, die einer weiteren Prifung unterzogen werden sollten.
Diese Priufung der Potenzial- und Suchrdume auf ihre tatsachliche Eignung fiir eine gewerbliche

Nutzung wurde in einem kooperativen Verfahren im Rahmen einer Arbeitsgruppe (AG) unter Be-
teiligung der folgenden Institutionen vorgenommen:
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® Bauamt Stadt Bielefeld, Abteilung Gesamtraumliche Planung und Stadtentwicklung,
®  Wirtschaftsentwicklungsgesellschaft Bielefeld mbH (WEGE),

® Umweltamt Stadt Bielefeld, Abteilung Umweltplanung,

® Amt fir Verkehr Stadt Bielefeld, Team Konzeptionelle Verkehrsplanung/OPNV,

® Umweltbetrieb Stadt Bielefeld, Geschaftsbereich Stadtentwdasserung, Abteilung Planung, Be-
standserfassung,

m der Gutachter des Gewerbeflachenkonzeptes/-bedarfsprognose 2035.

Die Priifung der Potenzial- und Suchraume fiir eine gewerbliche Entwicklung erfolgte in einem zwei-
stufigen Verfahren. Zunachst wurden die Flachen hinsichtlich ihrer Entwicklungspotenziale und -
restriktionen analysiert. Dazu haben die Teilnehmer der AG ihre jeweiligen fachlichen Einschatzun-
gen abgegeben. Im Einzelnen waren das:

m  Moglicher ,,Standort/Adresse/Image” der Flache (Gutachter, WEGE)

®  Nutzbarkeit in Hinblick auf allgemeine betriebliche Anforderungen wie z. B. Zuschnitt, Grof3e,
Topografie (Gutachter, WEGE)

m Verkehrsanbindung/Erreichbarkeit, hier insbesondere Anschluss an das Uberregionale Ver-
kehrsnetz, potenzielle Stérungen angrenzender Siedlungsbereiche durch Gewerbeverkehr,
OPNV-Anschluss (Gutachter, WEGE)

m Verkehrliche ErschlieRbarkeit/Tragfahigkeit umliegender StraRen und Verkehrsknotenpunkte
(Amt fiir Verkehr)

® Natur-, Landschafts-, Artenschutz; Immissionsschutz; Uberschwemmungsgebiete, Gewésser,
Grundwasserschutz; Klimaschutz; Altlasten (Umweltamt)

B Landschaftsbild, Naherholung (Umweltamt)

®m Erschliefbarkeit sonstige technische Infrastruktur, hier vor allem Entwasserung (Schmutz- und
Regenwasser) (Umweltbetrieb)

®m Einflgen in die Siedlungsstruktur, storempfindliche Nutzungen im Umfeld, Vorgaben Landes-
entwicklungsplan (Bauamt)

B Eigentumsverhéltnisse (Bauamt, WEGE)

Die Arbeitsgruppe traf sich zwischen Anfang 2017 und Ende 2018 insgesamt zu 8 Sitzungen. In den
Sitzungen wurden die Flachen vorgestellt sowie die einzelnen Einschdtzungen vorgetragen und dis-
kutiert. Fallweise wurde zusatzlicher Informations- bzw. Prifbedarf benannt, der zur jeweils folgen-
den Sitzung geklart werden sollte.

In der zweiten Stufe der Betrachtung der Flachen wurde eine flinfstufige Kategorisierung entwi-
ckelt, die die Flachen nach der Eignung des jeweiligen Standortes fiir eine gewerbliche Entwicklung
systematisiert und bewertet. Damit wurde zugleich dem Wunsch der Regionalplanungsbehérde
entsprochen, eine Priorisierung der Potenzial- und Suchraume hinsichtlich ihrer Eignung bzw. einer
zeitlichen Perspektive ihrer Entwicklung vorzunehmen.
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Folgende Kategorien wurden dabei gebildet:

Stadtebaulich geeigneter Bereich fiir eine gewerbliche Entwicklung

Restriktionen nicht/eingeschrankt vorhanden bzw. bauleitplanerisch potenziell 16sbar
Handlungsempfehlung: Meldung der Flache als Potenzial- und Suchraum Gewerbe im
Rahmen des Regionalplanneuaufstellungsverfahrens, Einleiten von Gesprachen zur Um-
setzung

Grundsatzlich stadtebaulich geeigneter Bereich fiir eine gewerbliche Entwicklung
Potenzielle Einschrankungen hinsichtlich Umsetzbarkeit/Aktivierbarkeit u. a. aufgrund
von

fachlichen Restriktionen oder Nutzbarkeit erkennbar

Handlungsempfehlung: Meldung der Flache als Potenzial- und Suchraum Gewerbe im
Rahmen des Regionalplanneuaufstellungsverfahrens, weitergehende Prifung der fachli-
chen Restriktionen,

Einleiten von Gesprachen zur Umsetzung (z. B. Stralen.NRW)

Eingeschrankte Eignung fiir eine gewerbliche Entwicklung

Eignung nach Lagekriterien, jedoch im Unterschied zu A und B fachliche Vorbehalte bzw.
aufschiebende Bedingungen einer stadtebaulichen Entwicklung

Handlungsempfehlung: Meldung der Flache als Potenzial- und Suchraum Gewerbe im
Rahmen des Regionalplanneuaufstellungsverfahrens, nachgeordnete/perspektivische
Entwicklung

Unter besonderen Voraussetzungen Eignung fiir eine gewerbliche Entwicklung
Einschrankungen, die nur vorhabenbezogen, durch die Verkaufsbereitschaft der Eigenti-
mer, die Entwicklung einer benachbarten Flache oder die Umsetzung von StraRenplanun-
gen gelost werden kénnen

Handlungsempfehlung: Meldung der Flache als Potenzial- und Suchraum Gewerbe im
Rahmen des Regionalplanneuaufstellungsverfahrens, Entwicklung nach Vorliegen der Vo-
raussetzungen

Keine fachliche Eignung fiir eine stadtebauliche Entwicklung

Restriktionen, die dazu fiihren, dass eine Umsetzung nicht oder nur unverhaltnismaRig
aufwandig erfolgen kann

Handlungsempfehlung: Priifung alternativer Nutzungsoptionen (z. B. Eignung als A&E-
Flache, landwirtschaftliche Austauschflache), keine Neudarstellung als Gewerbe- und In-
dustrieansiedlungsbereich im Regionalplan

Die Einordnung der Potenzial- und Suchrdume in die Kategorien A (stadtebaulich geeigneter Bereich
fiir eine gewerbliche Entwicklung), B (grundsétzlich stadtebaulich geeigneter Bereich fiir eine ge-
werbliche Entwicklung) und C (eingeschrdnkte Eignung fir eine gewerbliche Entwicklung) erfolgte
fir Flachen, die eine Eignung fiir eine gewerbliche Entwicklung aufweisen, dabei aber mit einer
unterschiedlichen Anzahl und Gewichtigkeit von Entwicklungsrestriktionen belegt sind. Die Flachen,
die der Kategorie D (unter besonderen Voraussetzungen Eignung fiir eine gewerbliche Entwicklung)
zugeordnet wurden, kdnnen nur nach Vorliegen einer besonderen Voraussetzung entwickelt wer-
den. Hierunter fallen zum Beispiel Potenzial- und Suchrdaume, die nur bei einer Realisierung der B
61 n Aussicht auf Umsetzung haben. Fir die Flachen in der Kategorie D wurde jeweils erganzend
beurteilt, in welche Kategorie der jeweilige Potenzial- und Suchraum nach Vorliegen der besonde-
ren Voraussetzungen fallt. In Kategorie E (keine fachliche Eignung fiir eine stadtebauliche Entwick-
lung) fallen Gberwiegend Flachen, die mit harten Restriktionen wie z. B. Naturschutzgebiete oder
nicht herstellbare Entwasserung belegt sind. Einige Flachen wurden dieser Kategorie aber auch auf-
grund einer starken Haufung und Gewichtigkeit von sonstigen Restriktionen zugeordnet.
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Bei der Gewichtung und Abwagung der fachlichen Belange untereinander wurde berticksichtigt, ob
diese im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens l6sbar erschienen, wie hoch Risiken, Zeitaufwand
und gegebenenfalls auch Kosten einer Entwicklung bei den bekannten Restriktionen fiir die Stadt
Bielefeld zu bewerten sind und wie gut die jeweilige Flache geeignet ist, um die bestehenden Be-
darfe an Gewerbeflachen hinsichtlich Faktoren wie Lage, Zuschnitt oder Qualitat zu decken.

Einige Potenzial- und Suchrdaume wurden gegeniber ihrem urspriinglichen Zuschnitt verkleinert o-
der vergroBert, wenn dies in der AG als sinnvoll erachtet wurde. So wurden beispielsweise unter
naturschutzfachlichen Gesichtspunkten sensible Bereiche herausgenommen oder Flachen, die ei-
nen Potenzial- und Suchraum im Zusammenhang mit bestehenden Siedlungsbereichen arrondieren
konnten, erganzt.

Grundsatzlich erfolgt die Abgrenzung mit Blick auf eine Darstellung von Bruttoflachen auf Ebene
des Regionalplans.

Zu jeder Flache wurde ein Steckbrief zusammengestellt, der die folgenden Informationen enthilt:
B Lage der Flache innerhalb des Stadtgebietes,
®m derzeitige Nutzung,
® Flachengrofie in ha,
® raumordnerische und planungsrechtliche Ausweisung,

B Bewertung,

® kartografische Darstellungen (Raumordnungsplan, Flachennutzungsplan, topografische Karte,
Luftbild).
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3. Untersuchte Flachen/Standorte

Im Rahmen der Tatigkeit der AG wurden insgesamt 27 Flachen bzw. Standorte einer Eignungspru-
fung unterzogen:

Tab. 1: Untersuchte Standorte

Urspriingliche GroBe in ha nach
Nr. Stadtbezirk Bezeichnung GroRe in ha Bewertung durch
(brutto) AG (brutto)
SBr-01 Brackwede EisenstralRe 20,1 16,2
S Br-02 Brackwede Steinhagener StraRe 4,2 6,0
S Br-03 Brackwede Korbacher StralRe 7,4 7,4
S Br-03a Brackwede Ummelner StraRe 9,6 9,6
S Br-04 Brackwede WinterstraBe Sid 11,3 4,0
S Br-05 Brackwede Gutersloher StraRe 15,3 11,9
S Se-01 Senne Paderborner Stral3e 11,8 11,8
S Se-02 Senne BAB-Kreuz Bielefeld 16,4 16,4
S Se-03 Senne AS Senne Nord 31,9 31,9
S Se-04 Senne AS Senne Sud 19,6 19,6
Sse-05 | Drackwede/ Hof Osthus 42,9 42,9
Senne
S Se-06 Senne Oerkamp/Scherpelsweg 42,0 42,4
S Sd-01 Sennestadt Wilhelmsdorfer StralRe 30,6 30,6
S Sd-02 Sennestadt Gut Wilhelmsdorf Ost 20,2 20,2
S Sd-03 Sennestadt Gut Wilhelmsdorf West 26,3 26,3
S St-01 Stieghorst Rollkrug 14,9 13,3
S He-01 Heepen AIter'1hagener Strafe/ 11,4 7,1
Ostring
S He-02 Heepen Friedrich-Hagemann- 85 33
StraRe
S He-03 Heepen Niedermeyers Feld Nord 11,7 12,5
S He-04 Heepen Evenhausener StralRe 16,6 15,6
SHe-05 | Heepen/ Kornkamp Nord 10,2 10,2
Stieghorst

S He-06 Heepen Milser Stral3e 16,7 26,2
S He-07 Heepen Ostring/Salzufler StraRe 45,6 40,9
SJ6-01 Jollenbeck Heidsieker Heide 1,7 3,8
SJ6-02 Jollenbeck Jollenbecker Stralle 4,5 4,1
S J6-03 Jollenbeck Telgenbrink 7,2 7,2
S J6-04 Jollenbeck Rachheide 12,2 10,8

Summe 470,8 452,2

Insgesamt wurden Potenzialflaichen im Umfang von 470,8 ha betrachtet. Nach erfolgter Betrach-
tung und unter Berticksichtigung fachlicher Belange reduzierte sich die Gesamtgrof3e der Potenzial-
und Suchrdume auf 452,2 ha.
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Abb. 1: Verteilung der Suchrdume im Stadtgebiet Bielefeld

Quelle: Bauamt, Stadt Bielefeld

4. Bewertung der Einzelstandorte

Nachfolgend sind die vorgenannten Standorte mit einer kurzen Beschreibung, einer Bewertung des
jeweiligen Standortes durch die beteiligten Institutionen und einem zusammenfassenden Gesamt-
fazit dargestellt. Dabei wird eine Gruppierung nach den Stufen der Kategorisierung der einzelnen
Standorte vorgenommen, um Standorte gleicher Qualitat bzw. gleicher Wertigkeit zusammen dar-
zustellen. Die Steckbriefe der einzelnen Standorte mit einer raumlichen Verortung im Stadtgebiet,
einer zusammenfassenden Bewertung sowie der Einstufung in eine der oben beschriebenen Kate-
gorien sind im Anhang dargestellt.
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4.1 Standorte der Kategorie A: Stiddtebaulich geeigneter Bereich fiir eine gewerbliche
Entwicklung

In diese Kategorie sind insgesamt drei Standorte mit zusammen 28,9 ha Bruttobauland einzuord-
nen:

4.1.1 Standort Eisenstraf3e (S Br-01)

Beschreibung:

Bei dem Gelande handelt es sich um einen aus insgesamt zwei Teilbereichen bestehenden Standort
mit einer GrofRe von zunachst rd. 20,1 ha Bruttobauland. Der Bereich erstreckt sich sowohl nérdlich
als auch sidlich der EisenstralRe und schlief3t jeweils an zwei bestehende kleine gewerbliche Berei-
che (EisenstralRe West und EisenstralRe Ost) an.

Verkehrlich wird der Bereich durch die Queller StraRe erschlossen und an das libergeordnete Ver-
kehrsnetz angebunden.

Naturrdumlich queren mehrere FlieRgewasser (Lichtebach, Steinbach, Flassbach) den Bereich.

Abb. 2: Kartenausschnitt Eisenstraf8e (S Br-01)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Amt fiir Geoinformation und Kataster, dl-de/by-2-0

Bewertung:
In Hinblick auf eine gewerbliche Nutzung eignet sich das Geldande gut zur Weiterentwicklung der
bestehenden kleinteiligen gewerblichen Strukturen.

Stadtebaulich ist ein Anschluss an den bestehenden Siedlungsraum im Regionalplan grundsatzlich
moglich; der Standort schlieRt auBerdem eine Liicke zwischen zwei bestehenden Gewerbegebieten.

Unter Umweltgesichtspunkten sind insbesondere die Wasserlaufe (Lichtebach, Steinbach, Flass-

bach mit den notwendigen Abstanden) und die Biotopverbundbereiche im westlichen Bereich zu
berlcksichtigen.
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Verkehrlich liegt der Bereich eher unginstig im LKW-Lenkungsnetz. AuRerdem ist der Ausbau des
Knotenpunktes Queller StraRe/Carl-Severing-StraRe erforderlich.

Flr die technische Ver- und Entsorgung wird der notwendige Aufwand als mittelhoch eingeschatzt,
ggf. sind Durchleitungsrechte von Dritten erforderlich.

Fazit:

Vor allem aus Umweltgesichtspunkten wird das Gelande in der urspriinglich gepriften Abgrenzung
nicht nutzbar sein. Die naturraumlichen Restriktionen im Verbund mit den Wasserldaufen und den
notwendigen Schutzabstanden zu den Uferbereichen stehen auf Teilflaichen einer baulichen Nut-
zung entgegen. Die Flache wird daher verkleinert und auf einen an den Gewerbebereich Eisen-
stralle Ost angrenzenden Teilbereich mit einer GesamtgréRe von 16,2 ha Bruttobauland reduziert.
So bietet der Bereich noch gute Voraussetzungen fiir eine kleinteilige gewerbliche Entwicklung.

4.1.2 Standort Gut Wilhelmsdorf Ost — nérdlicher Teil (S Sd-02)

Beschreibung:

Der Standort Gut Wilhelmsdorf Ost befindet sich im stidlichen Bielefelder Stadtgebiet im Stadtbe-
zirk Sennestadt und umfasst insgesamt rd. 20,2 ha. Die Gesamtflache wird durch eine Baumreihe
in zwei Teilbereiche untergliedert; der durch diese Untergliederung gebildete nordliche Teilbereich
mit einer GroRRe von rd. 9,4 ha ist bereits als Siedlungsflache im Flachennutzungsplan enthalten.
Hiervon ausgehend wird dieser Teilbereich separat geprift. Die Entwicklung des sidlichen Teils
wird gesondert betrachtet (vgl. auch Kap. 4.3.6). Der Standort wird derzeit landwirtschaftlich ge-
nutzt.

Stadtebaulich gliedert sich der Standort sidlich an den bestehenden Ortsteil Eckardtsheim an. Die
verkehrliche ErschlieBung erfolgt tiber die Wilhelmsdorfer Stralde bzw. die Verler Strale.

Abb. 3: Kartenausschnitt Gut Wilhelmsdorf Ost — nordlicher Teil (S Sd-02)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Amt fiir Geoinformation und Kataster, dl-de/by-2-0
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Bewertung:

Das Geldnde ist grundsatzlich gut zur Entwicklung eines qualitdtsvollen gewerblichen Standortes
geeignet; als mogliche Nutzung kommt in erster Linie lokales Gewerbe und Handwerk in Frage. Die
nordlich angrenzende Wohnbebauung kann gegebenenfalls die Nutzungsmoglichkeit von Teilfla-
chen einschranken.

Der iberregionale verkehrliche Anschluss ist problematisch. Der Standort hat eine ungiinstige Lage
im LKW-Lenkungsnetz, der Anschluss an das liberregionale Verkehrsnetz erfolgt Uber eine bereits
Uberlastete Verbindung. Der Fokus sollte bei alleiniger Entwicklung der nérdlichen Teilflache daher
auf das lokale Gewerbe beschrankt werden. Bei der zusatzlichen Entwicklung der stidlichen Teilfla-
che und ggf. des Standorts Wilhelmsdorfer StraRe (S Sd-01, vgl. auch Kap. 4.3.5) und einer Gesamt-
betrachtung der Uberregionalen Verkehrsanbindung kann auch verkehrsintensiveres Gewerbe in
Betracht kommen, sofern sich die Geb&dudestrukturen in die Ortslage einfiigen.

Unter Gesichtspunkten des Natur- und Landschaftsschutzes bestehen keine Bedenken gegen die
Entwicklung der nordlichen Teilflache.

Im Hinblick auf die Ver- und Entsorgung wird ein erhéhter Aufwand veranschlagt; fir den nordli-
chen Teilbereich kdnnten umfangreichere Gelandemodellierungen (Auffullungen) erforderlich wer-
den.

Fazit:

Fir diesen Bereich ergibt sich ein unmittelbar an den bestehenden Siedlungsbereich anschlieRen-
der gewerblicher Standort, fiir den aufgrund der GroRRe vorrangig eine kleinteilige Nutzung anzu-
streben ist. Der stidliche Teilbereich kann zu einem spateren Zeitpunkt entwickelt werden, sollte
aber insbesondere in der verkehrlichen und technischen ErschlieBung schon mitbericksichtigt wer-
den.

4.1.3 Standort Friedrich-Hagemann-Stra3e (S He-02)

Beschreibung:

Bei dem Standort handelt es sich um eine urspriinglich ca. 8,5 ha groRe Flache im Anschluss an den
sudlich angrenzenden bestehenden Gewerbestandort Friedrich-Hagemann-StralRe. Derzeit ist die
Flache landwirtschaftlich genutzt. Verkehrlich ist der Standort (iber die Friedrich-Hagemann-StraRe
angebunden.
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Abb. 4: Kartenausschnitt Friedrich-Hagemann-StraRe (S He-02)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Amt fir Geoinformation und Kataster, dl-de/by-2-0

Bewertung:

Der Standort hat eine gute Eignung zur Abrundung/Erganzung des bestehenden Gewerbegebietes
mit einem Standortangebot in zentraler Lage. Mdgliche Einschrankungen resultieren aus der nord-
lich angrenzenden Wohnnutzung, die ggf. eine Einschrankung der Art der Betriebe erforderlich
macht.

Stadtebaulich stellt der Standort eine Ausweitung des bestehenden Gewerbegebietes dar; ein An-
schluss an den bestehenden Siedlungsraum ist damit gegeben.

Verkehrstechnisch ist der Standort Gber die Friedrich-Hagemann-StraRe gut erschlossen. Ggf. kann
der Ausbau des Knotenpunktes mit der Potsdamer StralRe erforderlich werden.

Aus Umweltsicht ist die Flache ein Teil des Freiraumverbundes zwischen Baderbach und Oldentru-
per Bach und zudem hochklimaempfindlich. Im westlichen Teil der Flache ist auRerdem ein Schutz-
abstand zu einem FlieBgewadsser zu beachten.

Die Ver- und Entsorgung des Areals kann weitgehend lber bestehende Anschliisse des Gewerbe-
bereiches Friedrich-Hagemann-Stral3e erfolgen. Fir die Ableitung des Regenwassers miissen neue
technische Bauwerke zur Regenriickhaltung und Regenwasserbehandlung erstellt werden.

Fazit:

Die naturrdaumlichen Belange und der Schutz der nérdlich angrenzenden Wohnnutzung machen
eine Reduzierung der gewerblich nutzbaren Flachen auf eine Bautiefe entlang der Friedrich-Hage-
mann-Stral3e erforderlich. Dadurch reduziert sich die GroRe des Standortes auf 3,3 ha. Der Bereich
kann damit aber auch fiir die nordlich befindliche Wohnbebauung eine Abschirmfunktion gegen-
Uber dem bestehenden Gewerbegebiet Gibernehmen, wenn gleichzeitig die Qualifizierung und Auf-
wertung des nordlichen Freiraums erfolgt. Mit dieser reduzierten GréRe eignet sich der Standort
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vor allem fiir kleine Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe. Aufgrund der Nutzbarkeit bestehen-
der Infrastruktureinrichtungen kann die Entwicklung bei entsprechender Flachenverflgbarkeit
kurzfristig erfolgen.

4.2 Standorte der Kategorie B: Grundsatzlich stadtebaulich geeigneter Bereich fiir eine gewerbli-
che Entwicklung

In diese Kategorie fallen insgesamt drei Standorte mit zusammen 23,4 ha.

4.2.1 Standort Steinhagener StraBe (S Br-02)

Beschreibung:

Bei dem Standort Steinhagener Stralle handelt es sich um eine zunéchst 4,2 ha grol3e Flache, die
unmittelbar westlich an das bestehende Gewerbegebiet AlmestralRe anschliel3t. Derzeit wird die
Flache landwirtschaftlich genutzt. Verkehrlich ist das Areal Uber die Steinhagener Stralle an die GU-
tersloher Stralle angebunden.

Abb. 5: Kartenausschnitt Steinhagener StraRe (S Br-02)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dl-de/by-2-0

Bewertung:

Fir eine gewerbliche Nutzung erscheint das Gebiet gut geeignet. Die Entwicklung dieses Standortes
kann Anst6Re fir eine Aufwertung und Nutzungsintensivierung des Gebietes Almestralie mit seiner
derzeit bestenfalls durchschnittlichen Qualitat geben. Eine Eignung ist unter anderem fir kleinere
Betriebe des produzierenden Gewerbes und des Handwerks gegeben, wobei hier eine Unterbrin-
gung in Formen des verdichteten Gewerbebaus erfolgen kann. Dariiber hinaus ist die vorhandene
Wohnbebauung vor allem im westlichen Bereich des Bestandsgebietes AlmestraRe zu beriicksich-
tigen, so dass sich fiir Teilbereiche des Standortes eine Einschrankung der Nutzungsmoglichkeiten
auf wenig stérende Betriebe ergeben kann.
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Stadtebaulich stellt das Gebiet eine Ausweitung eines bestehenden Gewerbestandortes dar; ein
Anschluss an den Siedlungsraum ist moglich, wenn die Darstellung des Bestands bei der Regional-
planneuaufstellung erfolgt.

Verkehrlich ist zwar Uber die Gitersloher Stralle eine gute Anbindung an das stadtische und lber-
regionale Verkehrsnetz gegeben, die ErschlieBung des Standortes selbst ist allerdings noch zu pri-
fen und bedarf einer Abstimmung mit dem Verkehrstrager.

Unter Umweltgesichtspunkten ist auf notwendige Abstande zum Lichtebach zu achten; dariiber
hinaus bestehen keine Einwande gegen eine Nutzung des Areals. Auch auf der siidlich an den ur-
spriinglich abgegrenzten Potenzial- und Suchraum angrenzenden Flache liegen keine Restriktionen
vor, so dass eine Erweiterung erfolgen kann.

Die technische ErschlieBung des Areals ist eher aufwendig, erfordert technische Bauwerke, Gelan-
deaufschittungen sowie die Prifung der Leistungsfahigkeit der vorhandenen Entwasserungsanla-
gen und wird insgesamt als erh6ht eingeschatzt. Ein Regenrilickhaltebecken und eine Regenwasser-
behandlungsanlage werden ebenfalls erforderlich.

Fazit:

Die Entwicklung des Standortes kann positive Effekte auf das benachbarte Gebiet AlmestraRe ha-
ben und dort Aufwertungsprozesse in Gang setzen bzw. entsprechende Prozesse erleichtern. Aus
Umweltsicht ergeben sich gegen eine Nutzung des Areals kaum Einwande. Die geringe GréRe und
der hohe ErschlieBungsaufwand sprechen darliber hinaus fiir eine Ausdehnung des Bereiches nach
Stdwesten. Mit dieser Ausweitung wiirde das Gelande eine Grofie von 6,0 ha aufweisen.

4.2.2 Standort Kornkamp Nord (S He-05)

Beschreibung:

Bei dem Standort handelt es sich um ein Areal von 10,2 ha GroRe im Ostlichen Bielefelder Stadtge-
biet. Derzeit wird der Standort landwirtschaftlich genutzt. Unmittelbar stidlich grenzen das beste-
hende Gewerbegebiet Kornkamp sowie ein Wohngebiet an.

Verkehrlich ist der Standort tiber die Dingerdisser StraRe an den Ostring angebunden.

Der Suchraum wird von einer 110-kV-Leitung in ostwestlicher Richtung gequert.
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Abb.6: Kartenausschnitt Kornkamp Nord (S He-05)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, di-de/by-2-0

Bewertung:

Der Standort bietet gute Nutzungsmoglichkeiten und das Potenzial zur Entwicklung eines hoher-
wertigen Standortes in der Nachbarschaft zu den bestehenden Gewerbestandorten 6stlich und
westlich der A2.

Stadtebaulich stellt der Standort eine Ausweitung des bestehenden Siedlungsbereiches mit An-
schluss an eine bestehende gewerbliche Nutzung dar. Ein Anschluss an den Siedlungsraum im Re-
gionalplan ist moglich.

Die Verkehrsanbindung ist Gber die Dingerdisser StraRe und den Ostring gut mit einem glinstigen
Anschluss an das lberregionale Verkehrsnetz.

Aus Sicht des Umweltschutzes wird auf den 6stlich der A2 noch weitgehend unzerschnittenen Land-
schaftsraum hingewiesen, darlber hinaus wird fiir den Standort eine hohe Klimarelevanz konsta-
tiert.

Im Hinblick auf die Ver- und Entsorgung wird der Aufwand als hoch eingeschatzt. Fiir Teile des
Standorts ist ein neuer Schmutzwasserkanal erforderlich, auRerdem werden aufgrund der Topogra-
fie je zwei Regenriickhaltebecken und Regenwasserbehandlungsanlagen als notwendig erachtet.

Fazit:

In der Summe erscheint das Gelande fir eine gewerbliche Nutzung vor allem aufgrund der guten
verkehrlichen Anbindung sowie aufgrund der Ndhe zu bestehenden gewerblichen Standorten gut
geeignet und bietet das Potenzial zur Entwicklung eines hochwertigen Standortes. Mégliche klima-
relevante Anforderungen an die Bebauung sind im Rahmen eines stadtebaulichen Entwurfes zu be-
racksichtigen.
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4.2.3 Standort Telgenbrink (S J6-03)

Beschreibung:

Bei dem Standort handelt es sich um eine 7,2 ha groRe Flache siidlich der StraRRe Telgenbrink, un-
mittelbar gegeniiber dem bestehenden Gewerbestandort. Die Flache wird derzeit landwirtschaft-
lich genutzt.

Die verkehrliche Anbindung erfolgt iber die StralRe Telgenbrink an die Vilsendorfer Stral3e.

Abb. 7: Kartenausschnitt Telgenbrink (S J6-03)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dI-de/by-2-0

Bewertung:
Die Flache ist gut fur die Weiterentwicklung des Standortes Telgenbrink geeignet. Die Nutzung
sollte sich auf wenig verkehrsintensive kleinere und mittlere Betriebe konzentrieren.

Stadtebaulich stellt der Standort eine Ausweitung/Erganzung eines bestehenden Gewerbestandor-
tes dar, der Anschluss an den bestehenden Siedlungsraum im Regionalplan ist moglich.

Verkehrlich ist die Flache zwar gut erschlossen, allerdings ist zur ErschlieBung des Standortes der
Ausbau des Anschlussknotens Telgenbrink/Eickelnbreede erforderlich; dartiber hinaus wird — auch
zusammen mit der Entwicklung der bestehenden Reserveflachen nérdlich der StraRe Telgenbrink —
ggf. eine Neugestaltung des Knotenpunktes Telgenbrink/Vilsendorfer StraBe erforderlich sein.

Aus Umweltgesichtspunkten bestehen keine Einwadnde gegen eine gewerbliche Nutzung; hingewie-
sen wird auf die schutzwiirdigen Béden.

Der Aufwand fir die technische ErschlieBung (Ver- und Entsorgung) wird als hoch eingeschatzt. Es
sind lange Vorflutkanale erforderlich, des Weiteren ein Regenriickhaltebecken sowie eine Regen-
wasserbehandlungsanlage, die aulRerhalb des Potenzial- und Suchraums untergebracht werden
muss. Eine Einleitung von Niederschlagswasser ist in den Moorbach moglich.
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Fazit:
Die Flache ist grundsatzlich fiir eine gewerbliche Nutzung gut geeignet, zumal keine harten umwelt-
bezogenen Einwadnde vorliegen.

4.3 Standorte der Kategorie C: Eingeschrankte Eignung fiir eine gewerbliche Entwicklung

In dieser Kategorie finden sich neun Standorte mit zusammen 161,1 ha.

4.3.1 Standort WinterstraBe Sud (S Br-04)

Beschreibung:

Bei dem Standort handelt es sich um einen Bereich von zunachst 11,3 ha Grof3e siidlich des beste-
henden Gewerbebereiches Winterstralle, westlich des Ortskerns Brackwede. Das Geldnde wird der-
zeit als landwirtschaftliche Flache genutzt.

Der Potenzial- und Suchraum wird von der Gitersloher StraRe erschlossen und bietet in geringer
Entfernung eine Anbindung an die A33.

Abb. 8: Kartenausschnitt WinterstraRe Siid (S Br-04)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dl-de/by-2-0

Bewertung:

Der Bereich ist gut flr eine Weiterentwicklung des bestehenden Gewerbestandortes WinterstralRe
geeignet. Dieses Gebiet ist in den letzten Jahren mit einer guten stadtebaulichen Qualitat entwi-
ckelt worden und stellt einen hochwertigen Standort dar. Eine Weiterentwicklung mit kleinteiliger
Nutzung und einer Konzentration auf dienstleistungsorientierte Betriebe mit hdherem Anspruch
kénnte diesen Standort weiter aufwerten.

Stadtebaulich stellt der Bereich die Ausweitung eines bestehenden Gewerbegebietes dar; ein An-
schluss an den Siedlungsraum im Regionalplan ist moglich.
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Verkehrlich kann der Standort liber die WinterstrafSe erschlossen werden.

Unter Umweltgesichtspunkten ist das Gelande zumindest in Teilbereichen der urspriinglichen Ab-
grenzung problematisch. Zu beachten sind insbesondere der Lauf des Tlterbaches sowie die un-
mittelbar angrenzenden Bereiche, die in den letzten Jahren renaturiert worden sind.

Der gesamte Bereich ist Wasserschutzgebiet der Zone lllb, was zu Einschrankungen in der Nutzbar-
keit fihren kann und vertiefend geklart werden muss.

Flr die Anlage der technischen Ver- und Entsorgung bestehen keine grundsatzlichen Bedenken, der
Aufwand wird als mittelhoch eingeschéatzt. Hingewiesen wird auf die moglicherweise notwendige
Anlage eines Regenriickhaltebeckens sowie einer Regenwasserbehandlungsanlage.

Fazit:

Im urspringlich vorgesehenen Umfang wird das Geldande nicht entwickelt werden kdnnen; im west-
lichen Teilbereich sind deutliche Reduzierungen im Bereich des Titerbaches notwendig. Aus diesen
Grinden empfiehlt sich der Verzicht auf die Inanspruchnahme der westlichen Teilfliche und eine
Reduktion auf den 6stlichen Teilbereich mit einer GréRe von 4,0 ha. Auch die verbleibende Flache
wiirde sich gut flr eine gewerbliche Nutzung, die sich nach Art und Qualitat am nérdlich angren-
zenden Gebiet orientiert, eignen.

4.3.2 Standort Ummelner StraBe (S Br-03a)

Beschreibung:

Bei dem Standort handelt es ich um einen 9,6 ha groRen Bereich im slidwestlichen Bielefelder Stadt-
gebiet im Ortsteil Ummeln. Der Standort wird tber die Ummelner StraBe erschlossen, zukiinftig
besteht voraussichtlich unmittelbare Nahe zur Anschlussstelle an die B 61n und damit an das tber-
regionale Verkehrsnetz.

Abb. 9: Kartenausschnitt Ummelner Strafe (S Br-03a)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, di-de/by-2-0
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Bewertung:

Der Standort ist flr eine gewerbliche Nutzung sehr gut geeignet und wiirde einen bestehenden
Gewerbestandort erganzen. Eine Eignung besteht vor allem fiir Dienstleistungsbetriebe und immis-
sionsarmes produzierendes Gewerbe. Mit dem zukinftigen Anschluss an die B 61n ware der Stand-
ort auch fir verkehrsintensive Betriebe von Interesse. Grundsatzlich ware die Flache auch ohne
diesen Anschluss fiir eine gewerbliche Nutzung attraktiv.

Stadtebaulich handelt es sich um die Ausweitung eines bestehenden Siedlungsbereiches; ein An-
schluss an den Siedlungsraum im Regionalplan ist moglich. Der Raum ist durch die vorhandene
Bahnhauptstrecke Minden — Hannover sowie voraussichtlich in Zukunft auch durch die B 61n vor-
belastet. Die angrenzende Wohnbebauung im Bereich Bohlenweg / Dammweg muss berticksichtigt
werden.

Verkehrlich ist vor allem nach der Fertigstellung der B 61n ein sehr guter Anschluss an das regionale
und liberregionale Verkehrsnetz — mit einer Anbindung direkt gegenliber der Flache — gegeben. Die
Anbindung der Flache an die Ummelner StraRe ist mit Stralen.NRW zu klaren.

Aus Umweltsicht konnen die bestehenden geschiitzten Biotope sowie die vorhandenen Ersatz- und
Ausgleichsflachen im Rahmen einer nachfolgenden Bauleitplanung bericksichtigt werden.

Fir die Erstellung der Ver- und Entsorgung wird ein erhéhter Aufwand veranschlagt.

Fazit:

Grundsatzlich erscheint der Standort vor allem wegen des zukiinftig sehr guten Verkehrsanschlus-
ses sowie des gewerblich qualitativ hochwertig vorgepragten Umfelds gut geeignet fiir eine ge-
werbliche Entwicklung. Eine Einschrankung stellt der Abstimmungsbedarf mit Stralen.NRW bezlig-
lich der verkehrlichen ErschlieRung der Flache dar.

4.3.3 Standort AS Senne Siid (S Se-04)

Beschreibung:

Der Standort ist ein 19,6 ha groRer Bereich im siidwestlichen Bielefelder Stadtgebiet in unmittelba-
rer Nahe der Anschlussstelle Bielefeld-Senne der A 33 Osnabriick-Bielefeld sowie angrenzend an
den Potenzial- und Suchraum Oerkamp / Scherpelsweg (S Se-06, vgl. Kap. 4.3.4). Die Flache wird
derzeit landwirtschaftlich genutzt. Der verkehrliche Anschluss erfolgt Gber die Bekelheider Straflle
und BuschkampstraBe mit direkter Anbindung an die A 33. Der Standort wird diagonal von einer
380-kV-Leitung gequert.
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Abb. 10: Kartenausschnitt AS Senne Siid (S Se-04)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dI-de/by-2-0

Bewertung:

Der Standort ist vor allem wegen seines auerordentlich glinstigen Anschlusses an das Uiberregio-
nale Verkehrsnetz von Interesse. An dieser Stelle ist die Entwicklung eines qualitatsvollen Gewer-
begebiets, das auch fir die interkommunale Zusammenarbeit geeignet ist, moglich. Die Grofle des
Standortes ermdoglicht auch die Ansiedlung gréRerer Betriebseinheiten, die verkehrliche Anbindung
spricht fir eine Nutzung durch verkehrsintensive Betriebe. Eine kleinteilige Nutzung sollte an die-
sem Standort hingegen nicht verfolgt werden.

Stadtebaulich handelt es sich bei diesem Standort um die Entwicklung eines Siedlungsbereiches in
einem Raum mit gegenwartig extensiver baulicher Nutzung, so dass ein Anschluss an bestehende
Siedlungsbereiche nicht gegeben ist und eine Betrachtung im Kontext anderer Siedlungsreserven
im Ortsteil Windflote erforderlich ist. Die querende 380-kV-Leitung teilt den Potenzial- und Such-
raum in zwei Bereiche.

Verkehrlich weist der Standort eine sehr gute Lage im LKW-Lenkungsnetz auf, gegebenenfalls ware
der Ausbau des Knotens Bekelheider/BuschkampstraRe und damit eine Abstimmung mit Stra-
Ren.NRW erforderlich. AuBerdem ware die Einrichtung einer neuen Bushaltestelle im bestehenden
Liniennetz notwendig.

Aus Umweltsicht wird der Bereich vor allem als bislang noch weitgehend unverbauter Landschafts-
raum mit einer Biotopverbundfunktion fiir den Bereich zwischen Senne/Ostmiinsterland und Teu-
toburger Wald eingestuft.

Im Hinblick auf die Ver- und Entsorgung wére gegenwartig nur eine nordwestliche Teilflache prob-

lemlos zu erschlieBen, im stidwestlichen Teil fehlen Vorfluterkanale sowie Anschliisse zur Klaran-
lage Obere Lutter. Gegenwartig wird der Aufwand fir die ErschlieBung als hoch eingeschatzt, wird
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sich durch den geplanten Bau eines Kanals an der Wilhelmsdorfer StraRe aber voraussichtlich deut-
lich reduzieren. Es ist zu empfehlen, die Flache in ein Gesamtkonzept fiir die Klaranlage Sennestadt
einzubinden.

Fazit:

Der Standort weist aufgrund der Verkehrsanbindung eine sehr hohe Lagegunst auf, die ansonsten
von nur wenigen anderen Standorten erreicht wird. Entwicklungshemmnisse sind vor allem der Ein-
griff in den Landschaftsraum, die vorhandene 380-kV-Leitung sowie die bislang fehlende Anbindung
an den im Regionalplan dargestellten Siedlungsraum. Insbesondere in Hinblick auf Letzteres sollte
die Flache nicht nur im Zusammenhang mit der benachbarten Flache Oerkamp-Scherpelsweg be-
trachtet werden, sondern in ein Gesamtkonzept eingebunden werden, das auch die Entwicklung
der vorhandenen groBen Wohnbaulandreserven im Ortsteil Windflote bericksichtigt.

4.3.4 Standort Oerkamp/Scherpelsweg (S Se-06)

Beschreibung:

Der Standort mit einer GroRe von zunéachst rd. 42,0 ha liegt im stidwestlichen Bielefelder Stadtge-
biet in unmittelbarer Ndhe des Standortes AS Senne Siid (S Se-04, vgl. Kap. 4.3.3). Nordostlich grenzt
eine kleine Wohnsiedlung an. Die Verkehrsanbindung des Standortes kann im Idealfall bei einer
Entwicklung zusammen mit dem benachbarten Suchraum Uber die Bekelheider StraRe / Busch-
kampstraRe an die A33 erfolgen.

Abb. 11: Kartenausschnitt Oerkamp/Scherpelsweg (S Se-06)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, di-de/by-2-0

Bewertung:

Der Standort wird, dhnlich wie der Suchraum AS Senne Sud, vor allem wegen seiner GroRe, der
Moglichkeit zur Bildung groRer Grundstiicke und einer interkommunalen Zusammenarbeit sowie
der Uberregionalen verkehrlichen Anbindung als sehr ginstig fiir eine gewerbliche Entwicklung be-
urteilt.
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Stadtebaulich handelt es sich bei diesem Standort um die Entwicklung eines Siedlungsbereiches in
einem Raum mit gegenwartig extensiver baulicher Nutzung, so dass ein Anschluss an bestehende,
im Regionalplan dargestellte Siedlungsbereiche nicht gegeben ist und eine Betrachtung im Kontext
anderer Siedlungsreserven im Ortsteil Windflote erforderlich ist. Die angrenzende Wohnsiedlung
muss berlcksichtigt werden.

Verkehrlich sollte die ErschlieBung in Zusammenhang mit dem Potenzial- und Suchraum AS Senne
Sud tiber die Bekelheider StraRe erfolgen. Gegebenenfalls ware der Ausbau des Knotens Bekelhei-
der/BuschkampstralRe und damit eine Abstimmung mit StraRen.NRW erforderlich. AuBerdem wére
die Einrichtung einer neuen Bushaltestelle im bestehenden Liniennetz notwendig.

Aus Umweltsicht wiirde ein noch unzerschnittener Freiraum baulich in Anspruch genommen wer-
den; auRerdem sind verschiedene FlieRgewasser im Gebiet mit den entsprechenden Schutzabstén-
den zu beriicksichtigen.

ErschlieBungstechnisch wird ein hoher Aufwand fiir die Entwéasserung erwartet, der vor allem aus
der Anlage von Druckleitungen, Vorflutkanalen und gegebenenfalls aus der Erweiterung eines
Pumpwerkes resultiert. Der Aufwand wird sich durch den geplanten Bau eines Kanals an der Wil-
helmsdorfer StralRe voraussichtlich deutlich reduzieren. Es sollte die Einbindung in ein Gesamtkon-
zept fur die Klaranlage Sennestadt erfolgen.

Fazit:

Der Standort weist aufgrund der Verkehrsanbindung zusammen mit dem Potenzial- und Suchraum
AS Senne Sud eine sehr hohe Lagegunst auf. Entwicklungshemmpnisse sind vor allem der Eingriff in
den Landschaftsraum sowie die bislang fehlende Anbindung an den im Regionalplan dargestellten
Siedlungsraum. Insbesondere in Hinblick auf Letzteres sollte die Flache nicht nur im Zusammenhang
mit der benachbarten Flache betrachtet werden, sondern in ein Gesamtkonzept eingebunden wer-
den, das auch die Entwicklung der vorhandenen grolRen Wohnbaulandreserven im Ortsteil Wind-
flote berlicksichtigt. Aufgrund der nicht parzellenscharfen Darstellung auf Ebene des Regionalplans
hat es kleinere Anpassungen an die Abgrenzung des Suchraums gegeben, so dass die GrofRe insge-
samt 42,2 ha betragt.

4.3.5 Standort Wilhelmsdorfer Strafle (S Sd-01)

Beschreibung:

Bei dem Bereich Wilhelmsdorfer Stralle handelt es sich um eine 30,6 ha groRe Flache im stdlichen
Bielefelder Stadtgebiet. Die Flache wird derzeit landwirtschaftlich genutzt. Der verkehrliche An-
schluss kann tiber die Wilhelmsdorfer Stral3e erfolgen.
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Abb. 12: Kartenausschnitt Wilhelmsdorfer StraBe (S Sd-01)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, di-de/by-2-0

Bewertung:

Das Gelande ist aufgrund seiner GréBe und seines Zuschnittes gut fir eine gewerbliche Entwicklung
geeignet und lasst auch die Ansiedlung von Betrieben mit gréBerem Flachenbedarf zu. Potenzial zur
Entwicklung eines hoherwertigen Standortes ist gegeben. Auch eine interkommunale Zusammen-
arbeit ist hier bei der Standortentwicklung moglich.

Stadtebaulich handelt es sich um eine Erweiterung eines bestehenden Siedlungsbereiches, der An-
schluss an den Siedlungsraum im Regionalplan ist moglich. Angrenzende Wohnnutzungen, die Ein-
richtungen der von Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel sowie das siidlich gelegene Klarwerk
Sennestadt sind bei der Entwicklung zu berticksichtigen.

Verkehrlich ist das Gebiet nur eingeschrankt geeignet. Die Lage im LKW-Lenkungsnetz ist eher un-
glnstig, die méglichen ErschlieBungsstraBen (Wilhelmsdorfer / Verler Strale) bzw. die Anbindung
an das Uberregionale Verkehrsnetz ist flir Schwerlastverkehr allenfalls bedingt geeignet und be-
dirfte zur Ertlichtigung erheblicher Investitionen. Anzustreben ware eine Anbindung Uber die Wil-
helmsdorfer StraRRe an die A33. Klarungsbediirftig mit dem StraBenbaulasttrager Straflen.NRW ist
in dem Zusammenhang die Querung der A 2 sowie der voraussichtlich notwendige Ausbau des Kno-
tenpunktes Wilhelmsdorfer StraRe / BuschkampstraRe.

Aus Umweltsicht wird in erster Linie die Entwicklung eines Siedlungssporns in einem noch unzer-
schnittenen Bereich kritisiert, der zudem Bestandteil des Biotopverbundsystems ist. Sonstige na-
turrdaumliche Einschrankungen sind flr den Standort nicht gegeben.

ErschlieRungstechnisch kann die Flache an die Kldranlage Sennestadt angeschlossen werden, wobei
die Auswirkungen auf die Kldaranlage noch betrachtet werden missen. Hier sind vor allem Regen-
wasserbehandlungs- und -rickhaltemalBnahmen erforderlich. Der Aufwand wird als mittelhoch ein-
geschatzt.
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Fazit:

GroRe und Zuschnitt der Flache lassen grundsatzlich eine gute Eignung fiir eine gewerbliche Ent-
wicklung erwarten. Am Standort kdnnen auch grofRere gewerbliche Einheiten untergebracht wer-
den. Entscheidender Engpass ist die im gegenwartigen Zustand nicht fir Schwerlastverkehr geeig-
nete verkehrliche Anbindung, deren Ertlichtigung einen erheblichen Aufwand erfordern wird. Ohne
diese Ertlchtigung ist der Standort nur flr wenig verkehrsintensives Gewerbe geeignet.

4.3.6 Standort Gut Wilhelmsdorf Ost — stidlicher Teil (S Sd-02)

Beschreibung:

Der sidliche Teil des Standortes Gut Wilhelmsdorf Ost mit einer Gr6Re von 10,8 ha ergibt sich aus
der Teilung des Gesamtstandortes in zwei Quartiere (vgl. auch Kap. 4.1.2). Der Bereich wird derzeit
landwirtschaftlich genutzt. Die verkehrliche Anbindung erfolgt durch den nérdlichen Teilbereich
Uber die Verler und die Wilhelmsdorfer StraRe.

Abb. 13: Kartenausschnitt Gut Wilhelmsdorf Ost — siidlicher Teil (S Sd-02)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dI-de/by-2-0

Bewertung:

Der Potenzial- und Suchraum ist grundsatzlich gut zur Entwicklung eines qualitatsvollen gewerbli-
chen Standortes geeignet. Die GrofRe und der Zuschnitt lassen bei gemeinsamer Entwicklung beider
Teilflachen auch die Bildung grofRerer zusammenhdngender Grundstiicke zu. Auch die Entwicklung
eines interkommunalen Gewerbegebiets ist aufgrund der Lage moglich.

Stadtebaulich ist die Entwicklung dieses (Teil-)Standortes mit der Entwicklung des nordlichen Teil-
bereiches an bestehende Siedlungsbereiche angeschlossen. Ein Anschluss an den Siedlungsraum im
Regionalplan ist moglich.

Der verkehrliche Anschluss ist problematisch. Der Standort hat eine unglinstige Lage im LKW-Len-

kungsnetz, der Anschluss an das Gberregionale Verkehrsnetz erfolgt tber eine bereits Uberlastete
Verbindung. Bei der Entwicklung beider Teilbereiche und ggf. des Standorts Wilhelmsdorfer StralRe
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(S Sd-01, vgl. auch Kap. 4.3.5) ware eine Anbindung lber die Wilhelmsdorfer StraBe an die A33
anzustreben. Klarungsbedurftig mit dem StralRenbaulasttrager Stralen.NRW ist in dem Zusammen-
hang die Querung der A 2 sowie der voraussichtlich notwendige Ausbau des Knotenpunktes Wil-
helmsdorfer StraRe / BuschkampstraRe.

Aus Umweltsicht wird vor allem die Zerschneidungswirkung des Standortes in einem wenig zer-
schnittenen und fir Erholungszwecke genutzten Landschaftsraum kritisiert. Sonstige umweltbezo-
gene Einschrankungen sind auf der Flache nicht gegeben.

Im Hinblick auf die Ver- und Entsorgung wird ein erhohter Aufwand veranschlagt.

Fazit:

Grundsatzlich ist der Standort fiir eine gewerbliche Entwicklung geeignet. Entscheidender Engpass
ist die im gegenwartigen Zustand nicht fir Schwerlastverkehr geeignete verkehrliche Anbindung,
deren Ertlchtigung einen erheblichen Aufwand erfordern wird. Ohne diese Ertlichtigung ist der
Standort nur fiir wenig verkehrsintensives Gewerbe geeignet.

4.3.7 Standort Altenhagener StraRe/Ostring (S He-01)

Beschreibung:

Der Standort ist ein urspriinglich 11,4 ha groRes Gebiet, unmittelbar an der Kreuzung Ostring/Al-
tenhagener StraRe gelegen. Derzeit wird der Standort in wesentlichen Teilen landwirtschaftlich ge-
nutzt. Verkehrlich ist dieser Potenzial- und Suchraum Uber die Altenhagener StralRe ar und den
Ostring an das Uberregionale Verkehrsnetz angebunden. Westlich grenzt der Wasserlauf der Wind-
wehe an. Entlang der Windwehe verlduft zudem eine 110-kV-Leitung.

Abb. 14: Kartenausschnitt Altenhagener StraBe/Ostring (S He-01)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, di-de/by-2-0
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Bewertung:
Der Standort ist sehr gut fur eine hoherwertige gewerbliche Nutzung geeignet und erméglicht auch
die Bildung grofRer zusammenhangender Grundstiicke.

Stadtebaulich schlieRt der Standort an die westlich des Ostrings bestehenden regionalplanerischen
Siedlungsreserven an, ein Anschluss an den Siedlungsraum im Regionalplan ist daher moglich. Bei
einer gewerblichen Entwicklung sind diese Siedlungsreserven auch in Hinblick auf den Immissions-
schutz zu beriicksichtigen.

Verkehrstechnisch ist das Gelande sehr gut an das iberregionale Verkehrsnetz angebunden. Ge-
klart werden muss die Anbindung des Standortes an die Altenhagener Stralle, da zum Kreuzungs-
bereich Altenhagener StraRe/Ostring ein Mindestabstand eingehalten werden muss.

Aus Umweltsicht muss vor allem das Uberschwemmungsgebiet entlang der Windwehe beachtet
werden. Dartiber hinaus wird der Standort als hochwertig eingestuft; er ist Bestandteil des landes-
weiten Biotopverbundes.

Der Aufwand fir die ErschlieBung wird als mittel eingestuft. Die Flache kann an einen vorhandenen
Schmutzwasserkanal angeschlossen werden, eine Abfliihrung von Niederschlagswasser ist in die
Windwehe moglich. Regenwasserbehandlungsanlage und —riickhaltebecken sind dabei erforder-
lich.

Fazit:

Der Standort wurde aufgrund des Uberschwemmungsgebiets auf eine Fliche von 7,1 ha verkleinert.
Er ist grundsatzlich gut fiir eine gewerbliche Entwicklung geeignet. Allerdings sind sowohl Probleme
der verkehrlichen Anbindung zu |6sen als auch Belange des Umweltschutzes zu berlicksichtigen.

4.3.8 Standort Milser StraBe (S He-06)

Beschreibung:

Der Standort mit einer GréRe von urspriinglich 16,7 ha befindet sich im norddstlichen Bielefelder
Stadtgebiet, unmittelbar an der Grenze zu Herford. Die Flache wird derzeit landwirtschaftlich ge-
nutzt.

Es handelt sich hier um einen Potenzial- und Suchraum, der aus der Flachenzusammenstellung aus
2010 stammt. Dementsprechend ist die Abgrenzung deutlich modifiziert worden, Anpassungen sind
vor allem im Norden an den Trassenverlauf der inzwischen planfestgestellten L 712n sowie im Sud-
osten, um die Moglichkeiten der verkehrlichen ErschlieBung zu vergroBern sowie um einen von
StraRen und Bebauung eng umgebenen Landschaftsraum mit nur noch eingeschrankter Bedeutung
flr Natur und Erholung voll ausnutzen zu kdnnen. Der Standort umfasst nach der Anpassung eine
Flache von 26,2 ha. Eine 380-kV-Leitung quert den Potenzial- und Suchraum im Osten. Sudlich und
westlich angrenzend befinden sich Wohngebiete.

28|



Identifikation von Potenzial- und Suchrdumen fir gewerbliche Bauflachen 1 5

Abb. 15: Kartenausschnitt Milser StraBe (S He-06)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dl-de/by-2-0

Bewertung:

Der Bereich ist vor allem als Erweiterung des Interkommunalen Gewerbegebiets Ostwestfalen
Lippe von Interesse. Moglich sind hier die Entwicklung eines hoherwertigen Standorts und die Bil-
dung groRer zusammenhangender Grundstlicke.

Stadtebaulich wiirde die Entwicklung des Standortes eine Ausweitung des bestehenden Siedlungs-
bereiches bedeuten, ein Anschluss an den Siedlungsraum im Regionalplan ist moglich. Stidlich und
westlich angrenzend befinden sich Wohngebiete, so dass im Sinne des Trennungsgrundsatzes nicht
der ganze Potenzial- und Suchraum einer rein gewerblichen Nutzung zur Verfiigung stehen wird.

Die verkehrliche Anbindung an das lberregionale Verkehrsnetz ist (iber die L 712 an die A 2 sehr
gut. Die ErschlieRung kann iber zwei Punkte erfolgen: Zum einen kann der Potenzial- und Suchraum
Uber die Altenhagener Stralle angebunden werden, hier ist jedoch eine Abstimmung mit Stra-
Ren.NRW notwendig sowie der bestehende Kreisverkehr mit der Anbindung an die L 712 zu beach-
ten. Die zweite Moglichkeit zur ErschlieRung besteht tiber die Milser StraRe auf Herforder Stadtge-
biet. Hier ware eine entsprechende Abstimmung mit der Stadt Herford notwendig sowie das ge-
plante Briickenbauwerk tiber die L 712n zu beachten.

Zumindest der westliche Teilbereich ist tiber die Stadtbahnhaltestelle Altenhagen sehr gut an den
OPNV angebunden.

Aus Umweltgesichtspunkten wird die Flache fiir geeignet gehalten und eine Ausdehnung bis zur
Altenhagener StraRe angeregt.

In Hinblick auf die Ver- und Entsorgung ist ein Anschluss an die Kldaranlage Brake mdoglich, erfordert
aber Druckleitungen und ein Pumpwerk. Fiir Niederschlagswasser ist sind ein Regenriickhaltebe-
cken und eine Regenwasserbehandlungsanlage erforderlich, die ggf. auRerhalb des Gebietes zu er-
stellen sind.
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Fazit:

Es handelt sich hier um einen in Hinblick auf die Moglichkeiten einer interkommunalen Zusammen-
arbeit sowie auf die tberdrtliche Verkehrsanbindung und die GréRe der Flache attraktiven Poten-
zial- und Suchraum. Gel6st werden missen die verkehrliche ErschlieBung sowie der Umgang mit
der angrenzenden Wohnbebauung.

4.3.9 Standort Rachheide (S J6-04)

Beschreibung:

Der Standort mit einer GrofSe von zunachst 12,2 ha befindet sich im nérdlichen Bielefelder Stadtge-
biet und wird derzeit als landwirtschaftliche Flache genutzt. Im nordlichen Teil der Flache befindet
sich eine Splittersiedlung, die Gberwiegend von Wohnen und zu einem geringen Teil von Kleinge-
werbe genutzt wird. Der Verkehrsanschluss erfolgt Giber die Eickumer StraRe/Diebrocker Strae und
Uber Herforder Stadtgebiet (B 239) an die A 2.

Abb. 16: Kartenausschnitt Rachheide (S 16-04)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dI-de/by-2-0

Bewertung:

Der Potenzial- und Suchraum kann durch lokales Gewerbe und Handwerk (auch als Erweiterungs-
flachen fur bestehende Betriebe vor Ort) genutzt werden und ist grundsatzlich fir die interkommu-
nale Zusammenarbeit geeignet. Im stidlichen Teilbereich ware auch eine héherwertige Entwicklung
moglich.

In stadtebaulicher Hinsicht wirde hier ein neuer Siedlungsbereich entwickelt werden, der lediglich
an die bestehende Splittersiedlung anschlieSt. Ein Anschluss an den Siedlungsraum im Regionalplan
ware daher nicht moéglich. Der Raum hat durch den angrenzenden Solarpark eine Vorbelastung. Die
im Norden vorhandene Wohnbebauung misste Berticksichtigung finden. Die im stdlichen Bereich
des Potenzial- und Suchraums bestehende Hofstelle wurde ausgeklammert, so dass die Flache nun
Uber eine Grofle von 10,8 ha verfiigt.
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Verkehrlich liegt die Flache eher unglinstig im FernstraRennetz. Der Verkehr wiirde hauptsachlich
auf Herforder Stadtgebiet erzeugt werden. Hier ware eine Abstimmung sowohl mit der Stadt
Herford als auch mit StraRen.NRW (Baulast Eickumer StraRe) notwendig.

Die OPNV-Anbindung ist unzureichend, aufgrund der Randlage wére eine Erhéhung des Taktes von
derzeit zwei Fahrten pro Tag im Schilerverkehr voraussichtlich nicht wirtschaftlich darstellbar.

Aus Umweltsicht bestehen keine Restriktionen fir eine gewerbliche Nutzung, hingewiesen wird
aber auf die Schutzwirdigkeit der Boden.

Die technische ErschlieRung erfolgt auf der stidlichen Flache (iber einen bestehenden Schmutzwas-
serkanal, zudem ist ein Regenklar- oder Regenriickhaltebecken erforderlich. Die nordliche Teilfla-
che ist nur Gber den sidlichen Teilbereich zu erschlieRen. Der Aufwand wird als mittel eingeschatzt.

Fazit:

Grundsatzlich erscheint der Standort fiir eine gewerbliche Nutzung geeignet. Aufgrund der eher
unglinstigen Verkehrssituation ist der Standort derzeit aber nur fir wenig verkehrsintensives Ge-
werbe geeignet. Problematisch sind der fehlende Anschluss an den OPNV sowie der fehlende An-
schluss an den Siedlungsraum im Regionalplan.

4.4 Standorte der Kategorie D: Unter besonderen Voraussetzungen Eignung fiir eine gewerbliche
Entwicklung

In diese Kategorie fallen sieben Standorte mit zusammen 96,2 ha.

4.4.1 Standort Korbacher StraRRe (S Br-03)

Beschreibung:

Der Standort Korbacher Strafle mit einer GrolRe von 7,4 ha befindet sich im siidwestlichen Bielefel-
der Stadtgebiet im Stadtteil Ummeln, unmittelbar stidlich der Bahnlinie Bielefeld-Hamm und der
zukiinftig parallel laufenden B 61n, und wird durch diese Verkehrstrassen deutlich vom nérdlich
angrenzenden Siedlungsbereich abgeschirmt.

Die ErschlieBung erfolgt liber die Ummelner StralRe. Beim Bau der B 61n ware unmittelbar nérdlich
der Bahnlinie eine Anbindung an das Uberregionale Verkehrsnetz gegeben.
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Abb. 17: Kartenausschnitt Korbacher Straf3e (S Br-03)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dI-de/by-2-0

Bewertung:
Der Potenzial- und Suchraum ist fir eine qualitativ hochwertige gewerbliche Nutzung gut geeignet,
nicht zuletzt aufgrund der potenziellen direkten Anbindung an die B 61n.

Stadtebaulich sind an dem Standort keine gewerblichen Vorpragungen und auch keine anderen
Siedlungsansatze vorhanden, so dass der Anschluss an den Siedlungsraum im Regionalplan nur ein-
geschrankt Uiber eine bestehende regionalplanerische Siedlungsreserve sowie den Potenzial- und
Suchraum S Br-03a (vgl. auch Kap. 4.3.2) nordlich der Bahnlinie bedingt moglich ist.

Bei der verkehrlichen ErschlieBung bildet die Unterfihrung der Bahnlinie aufgrund des geringen
Querschnitts einen deutlichen Engpass.

Aus Umweltsicht bestehen Bedenken gegen die Nutzung vor allem wegen der Entwicklung eines
neuen Siedlungsbereiches auf der stidlichen Seite der Bahnlinie.

Fir die technische Ver- und Entsorgung bereitet der Standort Probleme aufgrund der sehr aufwan-
digen Schmutzwasserbeseitigung. Hier wird ein langerer Kanal zur Entwasserung erforderlich. Auf-
grund dessen ist die Entwasserung nur vorhabenbezogen und privat finanziert darstellbar, so dass
dieser Potenzial- und Suchraum nur durch einen Einzelbetrieb genutzt werden kann.

Fazit:

Vor allem aufgrund des iberdurchschnittlich hohen Aufwandes fiir die technische Ver- und Entsor-
gung macht eine gewerbliche Entwicklung dieses Bereiches nur unter besonderen Voraussetzungen
Sinn und sollte nur bei konkretem Interesse eines Einzelnutzers vorangetrieben werden, der auch
eine vorhabenbezogene Entwésserung sicherstellen kann. Bei Interesse eines solchen Investors an
dem Standort unter den genannten Bedingungen ist eine Aufwertung in die Kategorie C moglich,
insbesondere in Hinblick auf die kiinftig voraussichtlich attraktive Anbindung an das Uberortliche
Verkehrsnetz. Eine kleinteilige Entwicklung des Standorts ist hingegen nicht moglich.
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4.4.2 Standort Giitersloher Strae (S Br-05)

Beschreibung:

Der Potenzial- und Suchraum Giitersloher StraRRe ist ein urspriinglich 15,3 ha groRer Bereich im siid-
westlichen Bielefelder Stadtgebiet im Stadtteil Ummeln. Der Standort grenzt stidlich an den beste-
henden gewerblichen Bereich Bokelstralle an. Derzeit wird die Flache landwirtschaftlich genutzt.
Aufgrund des zukiinftigen Verlaufes der B 61n im Siden wurde die Flache auf 11,9 ha verkleinert.

Die ErschlieBung erfolgt tiber die benachbarte Gitersloher Strae mit zukiinftig direkter Anbindung
an die B 61n und die Autobahn A 33.

Abb. 18: Kartenausschnitt Giitersloher Stral3e (S Br-05)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dl-de/by-2-0

Bewertung:

Der Standort bietet aufgrund der Lage und der geplanten sehr guten Verkehrsanbindung sowohl
Moglichkeiten zur Ansiedlung groRerer Betriebseinheiten als auch zur Entwicklung eines héherwer-
tigen Standortes, der grundsatzlich fiir Dienstleister oder produzierendes Gewerbe geeignet ist.

Stadtebaulich handelt es sich bei diesem Standort um die Ergdnzung bzw. Ausdehnung eines beste-
henden Gewerbestandorts, der Anschluss an den Siedlungsraum im Regionalplan ist moglich.

Verkehrlich muss der Standort tiber die Giitersloher StralRe erschlossen werden, was erst nach Fer-
tigstellung der B 61n und der Riickstufung der Gutersloher StraRe erfolgen kann. Wenn diese Be-
dingungen vorliegen, besteht eine direkte Anbindung an das Uberregionale Verkehrsnetz, so dass

der Standort dann eine sehr gute Verkehrserschliefung hat.

Aus Umweltsicht bestehen keine grundsatzlichen Bedenken gegen den Standort.

133



‘I 5 Gewerbeflachenbedarfsprognose Bielefeld 2035

Fir die Herstellung der Ver- und Entsorgung wird der Aufwand als hoch eingeschatzt, da eine Ent-
wasserung im Freigefalle nicht moglich ist und eine Druckleitung bzw. ein Pumpwerk sowie, auf-
grund des hohen Grundwasserstandes, ein Regenriickhaltebecken und eine Regenwasserbehand-
lungsanlage erforderlich sein werden.

Fazit:
Aufgrund der Lage und der zukiinftigen Verkehrsanbindung sowie aufgrund fehlender Restriktionen
aus Umweltsicht erscheint der Standort fir eine gewerbliche Entwicklung sehr gut geeignet.

Nach Realisierung der B 61n kann der Standort als grundsatzlich stadtebaulich geeigneter Bereich
flir eine gewerbliche Entwicklung (Kategorie B) eingestuft werden.

4.4.3 Standort Niedermeyers Feld Nord (S He-03)

Beschreibung:

Bei dem Standort handelt es sich um eine urspriinglich 11,7 ha grofRe Flache unmittelbar nordlich
des bestehenden Gewerbegebietes Niedermeyers Feld. Dieser wurde zum Anschluss an das beste-
hende Gewerbegebiet im Siden auf 12,5 ha vergrofRert. Die Flache wird derzeit landwirtschaftlich
genutzt. Die Verkehrsanbindung wirde iber das bestehende Gewerbegebiet an den Ostring erfol-
gen.

Abb. 19: Kartenausschnitt Niedermeyers Feld Nord (S He-03)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dI-de/by-2-0

Bewertung:

Die Flache ist ausgezeichnet fiir eine Erweiterung des bestehenden Gewerbegebietes geeignet und
bietet ein sehr gutes Potenzial zur Entwicklung eines hochwertigen Standortes mit hoher Markt-
nachfrage.

Stadtebaulich ist die begrenzte Ausweitung eines bestehenden Gewerbestandortes zu beflirwor-
ten; ein Anschluss an den Siedlungsraum im Regionalplan ist méglich. Der Potenzial- und Suchraum
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wurde im Stidosten geringfligig auf insgesamt 12,5 ha vergroRert um einen liickenlosen Anschluss
an das bestehende Gewerbegebiet Niedermeyers Feld zu bekommen.

Verkehrlich ist der Standort sehr gut erschlossen und bietet Gber den Ostring einen direkten An-
schluss an das liberregionale Verkehrsnetz. Eine direkte Anbindung an den Ostring ist dabei aller-
dings voraussichtlich nicht moglich. Der Anschluss an das Verkehrsnetz muss tiber das bestehende
Gewerbegebiet erfolgen. Fiir die ErschlieBung ist gegebenenfalls die Bechterdisser Stralle auszu-
bauen.

Unter Umweltgesichtspunkten sind insbesondere der Wald sowie die Griinverbindung nordlich der
Flache, die zusammen mit dem Potenzial- und Suchraum Bestandteil des Biotopverbunds sind, zu
bericksichtigen. Teilflachen sind zudem hochklimaempfindlich.

Der Aufwand fiir die Ver- und Entsorgung wird als mittel eingeschatzt. Weite Teile des Gebietes
kénnen an einen bestehenden Schmutzwasserkanal angeschlossen, ein bestehendes Regenriickhal-
tebecken mitgenutzt werden.

Fazit:
Der Standort bietet sehr gute Moglichkeiten zur Entwicklung eines hochwertigen Gebiets in Fort-
fihrung des bestehenden Standorts Niedermeyers Feld.

Derzeit ist keine Flachenverfligbarkeit gegeben. Bei Wegfall dieser Restriktion kann der Standort als
stadtebaulich geeigneter Bereich fir eine gewerbliche Entwicklung (Kategorie A) eingestuft wer-
den.

4.4.4 Standort Ostring/Salzufler StraRe (S He-07)

Beschreibung:

Bei dem Standort handelt es sich um ein zunachst 45,6 ha grolRes Gelande unmittelbar an der A 2
im Ostlichen Bielefelder Stadtgebiet. Aktuell ist die Flache landwirtschaftlich genutzt. Die verkehrli-
che Erschlieung erfolgt tber die Salzufler Stral’e und den Ostring mit einer direkten Anbindung an
das Uberregionale Verkehrsnetz. Der Suchraum wird an der 6stlichen Grenze von einer 110-kV-Lei-
tung gequert.
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Abb. 21: Kartenausschnitt Ostring/Salzufler StraBe (S He-07)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dI-de/by-2-0

Bewertung:

Der Standort in Nachbarschaft zu den bestehenden Gewerbegebieten entlang des Ostrings ist fiir
eine gewerbliche Entwicklung sehr gut geeignet. Die GroRe und der Zuschnitt lassen auch gréRere
Betriebsansiedlungen zu.

Stadtebaulich handelt es sich um die Ausdehnung des bestehenden Gewerbegebiets Ludwig-Er-
hard-Allee nach Norden. Der Anschluss an den Siedlungsbereich im Regionalplan ist moglich.

Verkehrstechnisch ist die ErschlieBung lber die Salzufler StraBe moglich, muss aber mit Stra-
Ren.NRW geklart werden. Es ware ein neuer Anschlussknoten erforderlich. Der Anschluss an das
Uberregionale Verkehrsnetz erfolgt Giber den Ostring.

Aus Umweltsicht erscheint der Standort ebenfalls fiir eine gewerbliche Nutzung geeignet, wenn
bestimmte Landschaftsteile — insbesondere der Bereich um den Bronninghauser Bach — erhalten
bzw. aufgewertet werden. Daher ist der Potenzial- und Suchraum an dieser Stelle auf insgesamt
40,9 ha verkleinert worden. Zu beachten ist auRerdem der von West nach Ost querende Wasserlauf
des Spielsieks. Hingewiesen wird noch auf die schutzwiirdigen Boden.

ErschlieBungstechnisch erscheint das Gebiet weitgehend unproblematisch; Anschlussmoglichkei-
ten an einen Hauptsammler sind gegeben, desgleichen die Ableitung von Niederschlagswasser zu
bestehenden FlieRgewdssern. Regenriickhaltebecken sowie Regenwasserbehandlungsanlagen sind
erforderlich. Insgesamt wird der ErschlieBungsaufwand mit normal beurteilt.

Fazit:

Aufgrund der Lage und der giinstigen Verkehrsanbindung erscheint dieser Standort als ein bevor-
zugt zu entwickelnder Bereich. Im Rahmen einer Detailplanung lassen sich bestehende schitzens-
werte Bereiche integrieren.
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Derzeit ist keine Flachenverfligbarkeit gegeben. Bei Wegfall dieser Restriktion kann der Standort als
grundsatzlich stadtebaulich geeigneter Bereich fir eine gewerbliche Entwicklung (Kategorie B) ein-
gestuft werden.

4.4.5 Standort Evenhausener Stral3e (S He-04)

Beschreibung:

Der Standort Evenhausener Stralle ist ein Bereich im 0Ostlichen Bielefelder Stadtgebiet mit einer
urspriinglichen GroRRe von 16,6 ha, unmittelbar ostlich der A 2. Der Bereich wird derzeit landwirt-
schaftlich genutzt. Die verkehrliche ErschlieBung und die Anbindung an das Gberregionale Verkehrs-
netz erfolgen (iber die Salzufler StraBe und den Ostring. Ostlich grenzt der Wasserlauf der Wind-
wehe an.

Abb. 20: Kartenausschnitt Evenhausener Strae (S He-04)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dl-de/by-2-0

Bewertung:
Der Standort ist gut geeignet fiir die Entwicklung eines qualitatsvollen Gewerbestandortes. Flachen-
groRe und Flachenzuschnitt lassen auch die Bildung groRerer Grundstiicke zu.

Stadtebaulich handelt es sich hier um die Entwicklung eines Siedlungsbereiches ohne direkte An-
bindung an bestehende Siedlungsbereiche; dies ware nur bei einer Entwicklung des Standortes Ost-
ring/Salzufler StraRe (vgl. auch Kap. 4.4.4) gegeben. Dementsprechend hangt die Entwicklung des
Standortes Evenhausener StralRe von der Realisierung des Bereiches Ostring/Salzufler StraRe ab.
Auch der Anschluss an den Siedlungsraum im Regionalplan ist nur in Verbindung mit diesem Stand-
ort moglich. Die Flache ist durch die A 2 vorbelastet.

Die verkehrliche Anbindung ist gut, der Anschluss an das Uberregionale Verkehrsnetz erfolgt Gber
die Salzufler StralRe an den Ostring, muss aber mit StraBen.NRW geklart werden.
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Aus Umweltsicht werden die Lage in einem noch unzerschnittenen Landschaftsraum sowie die Be-
riicksichtigung der Nahe zum Bachlauf der Windwehe angemerkt. Der Potenzial- und Suchraum ist
bereits aufgrund des Uberschwemmungsgebietes der Windwehe auf 15,6 ha verkleinert worden.

Flr die Schmutzwasserentsorgung muss ein neuer Sammelkanal verlegt werden. Fir eine kleine
Teilflache im Osten ware Uber eine Druckrohrleitung der Anschluss an einen vorhandenen Schmutz-
wasserkanal moglich. Fir die Ableitung von Niederschlagswasser sind zwei neue Einleitungsstellen
mit jeweils einem Regenrickhaltebecken und einer Regenwasserbehandlungsanlage erforderlich.

Fazit:

Insgesamt erscheint das Gebiet gut fir eine gewerbliche Nutzung geeignet, erfordert aber eine De-
tailplanung mit der Beriicksichtigung der Windwehe und bedarf einer Abstimmung mit Stra-
Ren.NRW.

Die Entwicklung des Standortes ist abhdngig von der Entwicklung der westlich benachbarten Flache
Ostring/Salzufler StraBe. In diesem Fall kann der Standort als grundsatzlich stadtebaulich geeigne-
ter Bereich flr eine gewerbliche Entwicklung (Kategorie B) eingestuft werden.

4.4.6 Standort Heidsieker Heide (S J6-01)

Beschreibung:

Bei dem Standort handelt es sich um eine kleine Flache von urspriinglich 1,5 ha, unmittelbar nérd-
lich des bestehenden Gewerbestandortes Heidsieker Heide. Die Flache wird derzeit landwirtschaft-
lich genutzt. Eine verkehrliche Anbindung des Standorts an die Heidsieker Heide ist nur mit Ein-
schrankungen lber bestehende StichstraBen moglich.

Abb. 22: Kartenausschnitt Heidsieker Heide (S J6-01)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dI-de/by-2-0
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Bewertung:
Der Potenzial- und Suchraum ist sehr gut geeignet fiir die Erweiterung bestehender Betriebe im
direkt angrenzenden Gewerbegebiet Heidsieker Heide.

Stadtebaulich stellt der Standort eine begrenzte Erweiterung eines bestehenden Gewerbestandor-
tes mit einer Nutzung der Flachen durch bereits ansassige Betriebe dar. Ein Anschluss an den Sied-
lungsraum im Regionalplan ist moglich.

Eine gesonderte verkehrliche ErschlieBung ist kaum herstellbar, unter der Voraussetzung einer Nut-
zung durch bereits ansassige Betriebe aber auch nicht erforderlich. Es besteht eine gute Anbindung
an das lokale StraRennetz.

Aus Umweltsicht wird auf die schutzwiirdigen Béden hingewiesen, darliber hinaus bestehen keine
Einwande gegen eine gewerbliche Nutzung. Aufgrund der geringen Restriktionen wurde der Poten-
zials- und Suchraum auf eine Flache von insgesamt 3,8 ha nach Norden ausgeweitet.

ErschlieBungstechnisch hat der Bereich einen erhéhten Aufwand. Auch bei einer Nutzung beste-
hender Anschlisse ist die Leistungsfahigkeit der bestehenden ErschlieRungsanlagen noch zu pri-
fen, gegebenenfalls sind Kapazitatsanpassungen notwendig. Es wird empfohlen, verbindliches Pla-
nungsrecht fur die dstlich im Flachennutzungsplan angrenzenden schon dargestellten gewerblichen
Bauflachen zu schaffen und die Entwéasserung dabei insgesamt zu organisieren.

Fazit:

Eine Entwicklung des Areals sollte nur fir Erweiterungen der bereits ansdssigen Betriebe erfolgen.
Fiir Neuansiedlungen ist der Standort aufgrund der Probleme bei der verkehrlichen ErschlieBung
nicht geeignet.

Voraussetzung fiir die Entwicklung dieser Flache ist ein entsprechendes Interesse der ansassigen
Betriebe an Erweiterungsflachen. Ist diese Voraussetzung erfillt, kann der Standort als stadtebau-
lich geeigneter Bereich fir eine gewerbliche Entwicklung (Kategorie A) eingestuft werden.

4.4.7 Standort Jollenbecker Stral3e (S J6-02)

Beschreibung:

Bei dem Standort handelt es sich um eine zunachst 4,5 ha groRe Flache 6stlich der Jollenbecker
StraRRe in der Ndhe des bestehenden Gewerbegebietes Heidsieker Heide. Im Umfeld des Standortes
sind weitere Flachen fiir eine gewerbliche Entwicklung vorgesehen, so der bereits im Flachennut-
zungsplan enthaltene Bereich zwischen Heidsieker Heide und Jollenbecker Stralle sowie der im vor-
herigen Abschnitt dargestellte Potenzial- und Suchraum Heidsieker Heide (vgl. auch Kap. 4.4.6). Die
Flache wird derzeit landwirtschaftlich genutzt.

Durch die Siidspitze des Potenzial- und Suchraums verlauft eine Gaspipeline mit bei einer Bebauung
entsprechend zu bericksichtigenden Abstanden, so dass die Abgrenzung an dieser Stelle verandert
wurde. Die FlachengrolRRe verringert sich dadurch auf 4,1 ha.
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Abb. 23: Kartenausschnitt Jollenbecker StraRe (S J6-02)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dI-de/by-2-0

Bewertung:

Der Potenzial- und Suchraum kann im Zusammenhang mit den obengenannten Standorten gesehen
werden. In diesem Zusammenhang ist der Standort gut geeignet fir die Entwicklung eines kleinteilig
genutzten Quartiers.

Stadtebaulich ist der Standort ebenfalls im Zusammenhang mit den genannten Flachen zu bewer-
ten und bildet dann einen Teil eines umfangreicheren fiir die gewerbliche Entwicklung vorgesehe-
nen Bereiches. In diesem Zusammenhang ist der Anschluss an den Siedlungsraum im Regionalplan
moglich.

Verkehrstechnisch muss der Bereich durch einen neu anzulegenden Knoten im Bereich Heidsieker
Heide/J6llenbecker StraRe erschlossen werden, der allerdings auch fir die Entwicklung der beste-
henden Flachennutzungsplanreserve an der Heidsieker Heide notwendig ist. Hierzu ist eine Klarung
mit StraRen.NRW erforderlich, da die J6llenbecker StraRe in deren Baulast liegt. Uberregional liegt
das Gebiet unglinstig im LKW-Lenkungsnetz und erscheint daher fiir verkehrsintensives Gewerbe
nicht geeignet.

Aus Umweltsicht wird auf die Waldrandbiotope und die schutzwiirdigen Boden hingewiesen.

Fir die Ver- und Entsorgung wird ein erhohter Aufwand konstatiert, da ein neuer Schmutzwasser-
kanal erforderlich ist. Eine Umsetzung ist in Hinblick auf die Entwasserung des Niederschlagswas-
sers nur mit den westlich der Jéllenbecker Stralle zu erschlieBenden Reserveflachen moglich.

Fazit:

Das Gebiet ist grundsatzlich gut geeignet fir die Unterbringung kleiner gewerblicher Nutzungen,
die Entwicklung wird aber erst mit der gewerblichen Nutzung der westlichen Flachen in Hinblick auf
die verkehrliche und entwéasserungstechnische Erschliefung erst moglich. Aus diesem Grund wird
die Erarbeitung eines stadtebaulichen Gesamtkonzeptes empfohlen.
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Unter der Voraussetzung der Entwicklung der gegeniiberliegenden Flachen siidlich Heidsieker
Heide kann der Standort in die Kategorie C (eingeschrdankte Eignung fir eine gewerbliche Entwick-
lung) umgestuft werden.

4.5 Standorte der Kategorie E: Keine fachliche Eignung fiir eine stadtebauliche Entwicklung

Diese Kategorie enthalt sechs Standorte mit zusammen 142,6 ha, deren Entwicklung nicht weiter-
verfolgt werden kann oder soll.

4.5.1 Standort Paderborner StraBRe (S Se-01)

Beschreibung:

Bei dem Standort handelt es sich um einen 11,8 ha grofRen Bereich im sidlichen Bielefelder Stadt-
gebiet, in unmittelbarer Nahe der Anschlussstelle Bielefeld-Stid der A 2 gelegen. Bei einer Realisie-
rung der Stadtbahn-Weiterfiihrung nach Sennestadt hatte das Gebiet auch einen sehr guten OPNV-
Anschluss. Nordlich angrenzend befindet sich ein Wohngebiet. Die Flache ist als Wasserschutzge-
biet lll A ausgewiesen.

Abb. 24: Kartenausschnitt Paderborner StraRe (S Se-01)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dl-de/by-2-0

Bewertung:

Fiir eine gewerbliche Nutzung ist der Bereich — mit direktem Autobahnanschluss sowie perspekti-
visch sehr guter OPNV-Anbindung ausgezeichnet erschlossen —sehr gut geeignet und empfiehlt sich
vor allem zur Entwicklung eines hochwertigen Dienstleistungsstandortes.

Die Anbindung an das Uberregionale StraBennetz ist als ausgezeichnet zu bewerten. Die Erschlie-
Bung konnte Uber den Ausbau vorhandener StraRen erfolgen.
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Aus Umweltsicht spricht vor allem die Lage im Wasserschutzgebiet (Schutzzone Il A) gegen eine
Nutzung. Es besteht laut Schutzverordnung das Verbot neue Gewerbe- und Industriegebiete sowie
neue Baugebiete auszuweisen. Hingewiesen wird zudem auf die Lage der Flache im Freiraumkorri-
dor zwischen Teutoburger Wald und Senne und die moégliche Beeintrachtigung der Klimafunktion.

Aus der Sicht der Ver- und Entsorgung ist der Standort erschlieBungstechnisch nicht entwickelbar,
da durch die Lage im Wasserschutzgebiet eine Versickerung des Niederschlagswassers nicht mog-
lich ist und Alternativen zur Beseitigung am Standort nicht vorhanden sind.

Fazit:

Der Standort ist vor allem aufgrund der Lage im Wasserschutzgebiet sowie der fehlenden Méglich-
keiten zur Entwasserung trotz einer ausgezeichneten Eignung fiir eine gewerbliche Nutzung nicht
entwickelbar.

4.5.2 Standort BAB-Kreuz Bielefeld (S Se-02)

Beschreibung:

Bei dem Standort handelt es sich um einen 16,4 ha grolRen Bereich im stidwestlichen Bielefelder
Stadtgebiet, unmittelbar am Autobahnkreuz Bielefeld gelegen. Der Potenzial- und Suchraum tber
die Krackser Stralle und die BuschkampstraRe an die A 33 angeschlossen. Das Areal wird von einer
380-kV-Leitung gekreuzt.

Abb. 25: Kartenausschnitt BAB-Kreuz Bielefeld (S Se-02)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dI-de/by-2-0

Bewertung:

Aus gewerblicher Perspektive ist der Standort vor allem wegen seiner Ndhe zum Oko-Tech Park
Windelsbleiche und der Moglichkeit, einen qualitatsvollen Standort mit groen Grundstiicken zu
entwickeln, interessant.
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Stadtebaulich erscheint der Standort mit dem Anschluss an den Oko-Tech-Park Windelsbleiche gut
geeignet; ein Anschluss an den Siedlungsraum im Regionalplan ist jedoch nicht moglich. Es handelt
sich um einen durch die beiden Autobahnen und die 380-kV-Leitung vorbelasteten Raum.

Verkehrlich ist der Standort gut angebunden, gegebenenfalls ware der Ausbau des Knotenpunktes
Krackser StraBe/BuschkampstraRe erforderlich. Es besteht keine ganztégige Verbindung im OPNV.

Aus Umweltgesichtspunkten sind vor allem die Biotopverbundfunktion der Flache sowie das Vor-
handensein von Ersatzflachen im Gebiet fiir andere Siedlungsbereiche zu beriicksichtigen.

In Hinblick auf die Entwasserung besteht keine Mdoglichkeit zur Beseitigung von Niederschlagswas-
ser, da es keine Gewadsser zur Einleitung gibt und eine Versickerung nicht machbar ist. Auch die
Schmutzwasserentsorgung wiirde sehr aufwendig werden.

Fazit:

Trotz der guten Eignung flr eine gewerbliche Nutzung kann die Entwicklung des Standortes auf-
grund der hohen Umweltwertigkeit und der nicht umsetzbaren Entwasserung des Bereiches nicht
weiterverfolgt werden.

4.5.3 Standort AS Senne Nord (S Se-03)

Beschreibung:

Bei dem Standort handelt es sich um einen 31,9 ha grolRen Bereich im stidwestlichen Bielefelder
Stadtgebiet, zwischen der A33-Anschlussstelle Bielefeld-Senne und dem Oko-Tech Park Windels-
bleiche gelegen. Der Potenzial- und Suchraum wird durch eine 380-kV- und eine 110-kV-Leitung
gequert.

Abb. 26: Kartenausschnitt AS Senne Nord (S Se-03)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, di-de/by-2-0
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Bewertung:

Flr die Wirtschaft ist der Standort aufgrund seiner aulRerordentlich verkehrsgiinstigen Lage von
hohem Interesse, insbesondere fiir die Unterbringung verkehrsintensiver Betriebe. Die GroRe des
Standortes ldsst auBerdem die Bildung grofRer zusammenhangender Grundstiicke zu. Hier ware
eine qualitatsvolle Entwicklung in Nahe zum Oko-Tech Park moglich.

Stadtebaulich kann der Bereich als Erweiterung eines bestehenden Gewerbestandorts gewertet
werden; der Anschluss an den Siedlungsbereich im Regionalplan ist moglich. Es handelt sich um
einen durch die Autobahn und die Stromleitungen vorbelasteten Raum.

Verkehrlich ist der Anschluss an das Uberregionale Verkehrsnetz hervorragend. Die konkrete Er-
schlieBung muss aber mit Strallen.NRW geklart werden und ist eventuell nur Gber die Wilhelmsdor-
fer StraRe mit ensprechendem Ausbau des Knotenpunktes zur BuschkampstralSe moglich.

Aus Umweltsicht spricht in erster Linie die grof3flachige Ausweisung als Naturschutzgebiet mit dem
entsprechenden Verbot u.a. Gebdude zu errichten. Teile des Potenzial- und Suchraums dienen zu-
dem als Ausgleichs- und Ersatzflache.

ErschlieBungstechnisch ist fiir die Entwdsserung ein hoher Aufwand — u. a. mit einem Regenriick-
haltebecken und einer Regenwasserbehandlungsanlage sowie einem Pumpwerk und einer Druck-
rohleitung — notig.

Fazit:
Vor allem aufgrund der hohen naturschutzfachlichen Bedeutung — Ausweisung als Naturschutzge-
biet — ist eine Entwicklung des Standortes trotz seiner attraktiven Lage nicht moglich.

4.5.4 Standort Hof Osthus (S Se-05)

Beschreibung:

Bei dem Bereich Hof Osthus handelt es sich um einen landwirtschaftlich genutzten Bereich mit einer
GroRe von 42,9 ha im siidwestlichen Bielefelder Stadtgebiet, von den bestehenden Siedlungsberei-
chen im Stadtteil Ummeln durch die Bahnlinie Bielefeld-Hamm getrennt. Die Anbindung an das
Ubergeordnete Verkehrsnetz konnte perspektivisch tiber Karl-Triebold-Weg und Ummelner StralRe
an die B 61n erfolgen. Der Suchraum wird von einer 110-kV-Leitung gequert.
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Abb. 27: Kartenausschnitt Hof Osthus (S Se-05)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, di-de/by-2-0

Bewertung:
Fiir eine gewerbliche Entwicklung ist das Areal zwar von der GroRRe her nicht uninteressant, aber
aufgrund der isolierten Lage nur von begrenzter Attraktivitat.

Stadtebaulich wiirde es sich bei diesem Standort um die Entwicklung eines neuen Siedlungsberei-
ches handeln, wobei Riicksicht auf bestehende kleinteilige Wohnbebauung genommen werden
muss. Der Anschluss an den Siedlungsbereich im Regionalplan ist nicht moglich.

Verkehrlich ware eine ErschlieBung nach Stden Uber den Karl-Triebold-Weg mit Anschluss an die
Ummelner Stralle moglich, wobei beim Karl-Triebold-Weg Anpassungen beim StraBenquerschnitt
notwendig werden. Eine verkehrliche Anbindung nach Norden scheitert an dem unzureichenden
Querschnitt der Bahnunterfiihrung an der Warendorfer StralRe. Auch auf der Ummelner StraRe bil-
det die Unterflihrung der Bahnlinie aufgrund des geringen Querschnitts einen deutlichen Engpass.

Aus Umweltsicht sprechen vor allem der bestehende unzerschnittene Landschaftsraum mit Bio-
topverbundfunktion und die Vorkommen von Arten in unglinstigem Erhaltungszustand gegen eine
bauliche Nutzung. Zu beachten sind zudem diverse Nebengewadsser des Reiherbaches mit einzuhal-
tenden Abstdanden.

Im Hinblick auf die Ver- und Entsorgung ware allenfalls ein Teilbereich an bestehende Erschlie-
RBungs-/ Entwdasserungseinrichtungen anzuschlieRen, fir einen groReren Teilbereich sind die tech-
nischen Moglichkeiten der ErschlieBung in Frage zu stellen bzw. bei Umsetzbarkeit mit hohem Auf-
wand verbunden (v.a. Bau langer Kanalstrecken).

Fazit:

Aufgrund der isolierten Lage im Siedlungszusammenhang, der problematischen Verkehrserschlie-
Rung, der Bedeutung des Naturraums und des zu erwartenden hohen technischen Erschliefungs-
aufwandes sollte der Bereich nicht flr eine gewerbliche Nutzung in Anspruch genommen werden.
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Allerdings waren die Flachen gegebenenfalls als Tauschflachen fiir den Erwerb anderer landwirt-
schaftlicher Flachen nutzbar.

4.5.5 Standort Gut Wilhelmsdorf West (S Sd-03)

Beschreibung:
Bei dem Standort handelt es sich um einen 26,3 ha grofRen Bereich im siidlichen Bielefelder Stadt-
gebiet an der Stadtgrenze zu Verl. Der Verkehrsanschluss erfolgt durch die Verler StralRe.

Abb. 28: Kartenausschnitt Gut Wilhelmsdorf West (S Sd-03)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, dI-de/by-2-0

Bewertung:

Der Standort ist vor allem aufgrund der GréBe und der Mdglichkeit zur Ansiedlung groRerer Be-
triebe von Interesse. Auch besteht an dem Standort die Moglichkeit gemeinsam mit der Stadt Verl
ein interkommunales Gewerbegebiet zu entwickeln.

Stadtebaulich wiirde es sich bei diesem Bereich um die Ausweitung eines bestehenden Siedlungs-
bereiches handeln. Der Anschluss an den Siedlungsraum im Regionalplan ist moglich.

Verkehrlich ist die Anbindung problematisch. Der Standort hat eine unglinstige Lage im LKW-Len-
kungsnetz, der Anschluss an das lberregionale Verkehrsnetz erfolgt Uber eine bereits Uberlastete
Verbindung. Bei der Entwicklung des Standorts sowie ggf. der beiden Potenzial- und Suchrdaume
Wilhelmsdorfer StralRe und Wilhelmsdorf Ost (vgl. auch Kap. 4.3.5 und 4.3.6) ware eine Anbindung
Uber Verler und Wilhelmsdorfer StraRe an die A33 anzustreben. Klarungsbedirftig mit dem Stra-
Renbaulasttrager StraRen.NRW ist in dem Zusammenhang die Querung der A 2 sowie der voraus-
sichtlich notwendige Ausbau des Knotenpunktes Wilhelmsdorfer StraRe / BuschkampstralRRe.

Aus Umweltsicht sprechen vor allem insbesondere die bestehenden Wasserlaufe und der notwen-
dige Abstand zu Uferbereichen gegen eine Nutzung bzw. schrianken die nutzbare Flache deutlich
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ein. Zudem spricht der Landschaftsplan fir diesen Bereich ein Grinlandumbruchverbot aus. Die
Flache ist Teil des Biotopverbundes.

ErschlieRungstechnisch ist ein hoher Aufwand fiir die Entwicklung der Flache noétig. Der Anschluss
an die Kldranlage Sennestadt ist nur mit hohem Aufwand maglich, da eine Entwasserung im Freige-
falle Uberwiegend nicht machbar ist. Fir die Ableitung des Regenwassers sind voraussichtlich Auf-
fillungen sowie Anlagen flr die Regenwasserbehandlung und —riickhaltung erforderlich.

Fazit:

Aufgrund der entgegenstehenden Umweltbelange, hier vor allem wegen des Griinlandumbruch-
verbots und der einzuhaltenden Gewasserabstdande, sowie der schwierigen ErschlieRung der Flache
sollte die Entwicklung der Flache nicht weiterverfolgt werden.

4.5.6 Rollkrug (S St-01)

Beschreibung:

Bei dem Standort handelt es sich um ein 13,3 ha groRes Areal im Ostlichen Bielefelder Stadtgebiet,
unmittelbar gegenlber einem groReren Industriebetrieb (Mineralwasserabfillung) gelegen. Die
Flache wird derzeit landwirtschaftlich genutzt und weist eine sehr bewegte Topografie auf. Die Ver-
kehrserschlieBung erfolgt iber die Detmolder StraRe mit Anschluss an die A 2.

Abb. 29: Kartenausschnitt Rollkrug (S St-01)

Quelle: Land NRW (2019)/Stadt Bielefeld, Bauamt/Amt fiir Geoinformation und Kataster, di-de/by-2-0

Bewertung:

Der Standort ist in Weiterentwicklung eines bestehenden Gewerbegebiets fir eine qualitatsvolle
gewerbliche Nutzung mit der Bildung grofRer Grundstiicke geeignet. Allerdings erfordert die Topo-
grafie des Standortes erhebliche Gelandebewegungen zur Herstellung von Baugrundstiicken, so
dass der Aufwand fur die Entwicklung des Standortes iberdurchschnittlich hoch ausfallen diirfte.
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Stadtebaulich wirde es sich bei der Entwicklung dieses Bereiches um die Ausweitung des beste-
henden Siedlungsraumes in einem sensiblen Gebiet handeln. Der Anschluss an den Siedlungsraum
im Regionalplan ist moglich. Im Potenzial- und Suchraum befindet sich derzeit ein Schweinemast-
betrieb.

Verkehrlich ist das Areal gut angeschlossen und bietet tiber die Detmolder Stralle und die B 66 einen
schnellen Anschluss an das tberregionale Verkehrsnetz.

Im Hinblick auf die Umweltbelange wird auf die Ausweisung als Naturpark verwiesen, ferner auf die
klimarelevante Funktion des Bereiches. Besondere Beriicksichtigung muss die Lage des Potenzials-
und Suchraums im Einzugsbereich der Mineralwasserférderung finden.

ErschlieBungstechnisch wirft das Gelande Probleme aufgrund der bestehenden Auslastung vorhan-
dener Mischsysteme auf, auRerdem wiirde die Erstellung von Kanalen sowie von Systemen zur Dru-
ckentwasserung notwendig werden. Insgesamt wird der Aufwand als hoch eingeschatzt.

Fazit:

Aufgrund des durch die Topografie verursachten hohen Aufwandes fiir die Herrichtung und Er-
schlieBung des Gelandes, der moglichen Beeintrachtigung benachbarter Betriebe, aber auch auf-
grund der Lage im Naturpark sollte die Entwicklung des Standortes nicht weiterverfolgt werden.
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5. Bilanz und weiteres Vorgehen
Die Ergebnisse der Einzelanalyse sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt.

Tab. 2: Stadtebauliche Bewertung der Potenzialbereiche fiir eine gewerbliche Entwicklung

Stadtbezirk Bezeichnung FlachengroRe

in ha, brutto
Kategorie A
Stadtebaulich geeignete Bereiche fiir eine gewerbliche Entwicklung
Brackwede EisenstralRe 16,2
Sennestadt Gut Wilhelmsdorf Ost (nordlicher Teil) 9,4
Heepen Friedrich-Hagemann-Strale 3,3
Zwischensumme 28,9
Kategorie B
Grundsatzlich stadtebaulich geeignete Bereiche fiir eine gewerbliche Entwicklung
Brackwede Steinhagener StralSe 6,0
Heepen/Stieghorst Kornkamp Nord 10,2
Jollenbeck Telgenbrink 7,2
Zwischensumme 23,4
Kategorie C
Eingeschrankte Eignung fiir eine gewerbliche Entwicklung
Brackwede WinterstralRe Std 4,0
Brackwede Ummelner StralRe 9,6
Senne AS Senne Sid 19,6
Senne Oerkamp/Scherpelsweg 42,4
Sennestadt Wilhelmsdorfer StralRe 30,6
Sennestadt Gut Wilhelmsdorf Ost (stdlicher Teil) 10,8
Heepen Altenhagener StraRe/Ostring 7,1
Heepen Milser StralRe 26,2
Jollenbeck Rachheide 10,8
Zwischensumme 161,1
Kategorie D
Unter besonderen Voraussetzungen Eignung fiir eine gewerbliche Entwicklung
Brackwede Korbacher Strale 7,4
Brackwede Gutersloher Strale 11,9
Heepen Niedermeyers Feld Nord 12,5
Heepen Evenhausener StralRe 15,6
Heepen Ostring/Salzufler StraRe 40,9
Jollenbeck Heidsieker Heide 3,8
Jollenbeck Jollenbecker StraRe 4,1
Zwischensumme 96,2
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Kategorie E

Keine fachliche Eignung fiir eine stadtebauliche Entwicklung

Senne Paderborner StralRe 11,8
Senne BAB-Kreuz Bielefeld 16,4
Senne AS Senne Nord 31,9
Brackwede/Senne Hof Osthus 42,9
Sennestadt Gut Wilhelmsdorf West 26,3
Stieghorst Rollkrug 13,3
Zwischensumme 142,6

Abb. 30: Ubersicht der Suchriume nach Bewertungsgruppen
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Abb. 31: Verteilung der Suchraumflachen auf die Bewertungskategorien (in ha)

W Kategorie A Kategorie B W Kategorie C m Kategorie D W Kategorie E

Bei den Flachenangaben ist zu berlicksichtigen, dass es sich um Bruttoflachen auf der Ebene des
Regionalplanes handelt. Dies bedeutet, dass aulRer den baulich nutzbaren Flachen auch Erschlie-
Rungsflachen sowie — standortspezifisch — zu erhaltende Biotope, Pflanzungen, Wasserlaufe oder
andere Naturelemente, notwendige Schutzabstdnde, Flachen flir Regenwasserbehandlung sowie
gegebenenfalls Ausgleichsflachen enthalten sind. Auf der Ebene des Regionalplans wird auBerdem
keine parzellenscharfe Abgrenzung, sondern nur eine ungefdhre Abgrenzung des Standortes vorge-
nommen. Dementsprechend ergeben sich erhebliche Differenzen zwischen der GrolRe der im Regi-
onalplan festzulegenden Siedlungsbereiche sowie den tatsachlich baulich nutzbaren Flachen. Der
notwendige Abzug von den Bruttofldchen ist im Detail nur am einzelnen Standort zu bestimmen.
Flr eine pauschale Berechnung ist davon auszugehen, dass bei der Transformierung der Standorte
von der Ebene des Regionalplanes auf die Ebene des Flachennutzungsplanes ein Abzug von rd. 20
% vorzunehmen ist und von den im Flachennutzungsplan ausgewiesenen Flachen ein weiterer Ab-
zug von rd. 20 %, vor allem fiir ErschlieBungsflachen, vorzunehmen ist. Die entsprechenden Veran-
derungen sind in der nachfolgenden Tabelle zusammengestellt.
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Tab. 3: Verdanderungen des Flachenumgriffes bei Umrechnung von Brutto- auf Nettobauland

FlachengroBe brutto | FlachengroRe brutto

Bezeichnung Ausweisung im Ausweisung im FlachengréBe netto
Regionalplan Flachennutzungsplan
Kategorie A
Stadtebaulich geeignete Bereiche fiir eine gewerbliche Entwicklung
EisenstralRle 16,2 13,0 10,4
Gut Wilhelmsdorf Ost
(nérdlicher Teil) 9,4 75 6,0
Friedrich-Hagemann- 33 26 21
StralRe
Summe 28,9 23,1 18,5
Kategorie B
Grundsatzlich stadtebaulich geeignete Bereiche fiir eine gewerbliche Entwicklung
Steinhagener Stralle 6,0 4,8 3,8
Kornkamp Nord 10,2 8,2 6,5
Telgenbrink 7,2 5,8 4,6
Summe 23,4 18,8 14,9
Kategorie C
Eingeschrankte Eignung fiir eine gewerbliche Entwicklung
WinterstralRe Std 4,0 3,2 2,6
Ummelner Stralle 9,6 7,7 6,1
AS Senne Sid 19,6 15,7 12,5
Oerkamp/ 42,4 33,9 271
Scherpelsweg
Wilhelmsdorfer StralSe 30,6 24,5 19,6
Gut Wilhelmsdorf Ost
(sudlicher Teil) 10,8 8,6 6,9
AIter\hagener StralRe/ 71 57 45
Ostring
Milser StralRe 26,2 21,0 16,8
Rachheide 10,8 8,6 6,9
Summe 161,1 128,9 103,0
Kategorie D
Unter besonderen Voraussetzungen Eignung fiir eine gewerbliche Entwicklung
Korbacher Stralle 7,4 5,9 4,7
Gutersloher StraRe 11,9 9,5 7,6
Niedermeyers
Feld Nord 12,5 10,0 8,0
Evenhausener StraRe 15,6 12,5 10,0
Ostring/
Salzufler StralRe 40,9 32,7 26,2
Heidsieker Heide 3,8 3,0 2,4
Jollenbecker StraRe 4,1 3,3 2,6
Summe 96,2 76,9 61,5
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Der Bedarf bis zum Jahr 2035 (entsprechend der Laufzeit des Regionalplanes) wurde auf 58 bis 80 ha
Bruttobauland bzw. 50 bis 69 ha Nettobauflache veranschlagt. Die Flachen der Kategorien A und B
ergeben zusammengenommen eine Flache von rd. 33,4 ha Nettobauflachen. Zur Deckung des zu
erwartenden Bedarfes sind daher zumindest einzelne Flachen der Kategorie C erforderlich.

Es kann allerdings nicht automatisch davon ausgegangen werden, dass samtliche Standorte der Ka-
tegorien A bis C ohne weiteres von der Bezirksplanungsbehorde akzeptiert werden. Darlber hinaus
benotigt die Stadt Bielefeld auch ausreichenden Handlungsspielraum, um den Ausfall einzelner Fla-
chen —z. B. durch nicht gegebene Verkaufsbereitschaft der Flicheneigentiimer — kompensieren zu
kénnen. Von daher wird empfohlen, samtliche Standorte der Kategorien A bis D zur Aufnahme in
den Regionalplan anzumelden. Die Entwicklung der Standorte zu einem konkreten gewerblichen
Flachenangebot kann dann je nach Bedarf und je nach Aktivierungsmaéglichkeit erfolgen.

Fir die Standorte der Kategorien A und B empfiehlt es sich auBerdem, bereits kurzfristig

B Gesprache mit den Flacheneigentiimern zum Ankauf der Flachen aufzunehmen,

® standortspezifisch Gesprache mit anderen Akteuren (z. B. Stralen NRW) zur Vorbereitung der
infrastrukturellen Entwicklung der Standorte aufzunehmen,

®m ebenfalls standortspezifisch den konkreten Planungsbedarf fiir die einzelnen Standorte zu er-
mitteln und gegebenenfalls stadtebauliche Konzepte/Entwurfe anzufertigen.
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Anhang — Kurzsteckbriefe der Potenzial- und Suchraume

54|



Identifikation von Potenzial- und Suchrdaumen fiir gewerbliche Baufldchen 1 5

|55



‘I 5 Gewerbeflachenbedarfsprognose Bielefeld 2035

56|



Identifikation von Potenzial- und Suchrdaumen fiir gewerbliche Baufldchen 1 5

|57



‘I 5 Gewerbeflachenbedarfsprognose Bielefeld 2035

58|



Identifikation von Potenzial- und Suchrdaumen fiir gewerbliche Baufldchen 1 5

|59



‘I 5 Gewerbeflachenbedarfsprognose Bielefeld 2035

60|



Identifikation von Potenzial- und Suchrdaumen fiir gewerbliche Baufldchen 1 5

|61



‘I 5 Gewerbeflachenbedarfsprognose Bielefeld 2035

62|



Identifikation von Potenzial- und Suchrdaumen fiir gewerbliche Baufldchen 1 5

|63



‘I 5 Gewerbeflachenbedarfsprognose Bielefeld 2035

64|



Identifikation von Potenzial- und Suchrdaumen fiir gewerbliche Baufldchen 1 5

|65



‘I 5 Gewerbeflachenbedarfsprognose Bielefeld 2035

66|



Identifikation von Potenzial- und Suchrdaumen fiir gewerbliche Baufldchen 1 5

|67



‘I 5 Gewerbeflachenbedarfsprognose Bielefeld 2035

68|



Identifikation von Potenzial- und Suchrdaumen fiir gewerbliche Baufldchen 1 5

|69



‘I 5 Gewerbeflachenbedarfsprognose Bielefeld 2035

70|



Identifikation von Potenzial- und Suchrdaumen fiir gewerbliche Baufldchen 1 5

|71



‘I 5 Gewerbeflachenbedarfsprognose Bielefeld 2035

72|



Identifikation von Potenzial- und Suchrdaumen fiir gewerbliche Baufldchen 1 5

|73



‘I 5 Gewerbeflachenbedarfsprognose Bielefeld 2035

74|



Identifikation von Potenzial- und Suchrdaumen fiir gewerbliche Baufldchen 1 5

|75



‘I 5 Gewerbeflachenbedarfsprognose Bielefeld 2035

76|



Identifikation von Potenzial- und Suchrdaumen fiir gewerbliche Baufldchen 1 5

|77



‘I 5 Gewerbeflachenbedarfsprognose Bielefeld 2035

78|



Identifikation von Potenzial- und Suchrdaumen fiir gewerbliche Baufldchen 1 5

|79



‘I 5 Gewerbeflachenbedarfsprognose Bielefeld 2035

80|



	20190926_Baustein-15_PSR_x
	1. Ausgangslage und Aufgabenstellung
	2. Vorgehensweise
	3. Untersuchte Flächen/Standorte
	4. Bewertung der Einzelstandorte
	4.1 Standorte der Kategorie A: Städtebaulich geeigneter Bereich für eine gewerbliche Entwicklung
	4.1.1 Standort Eisenstraße (S Br-01)
	4.1.2 Standort Gut Wilhelmsdorf Ost – nördlicher Teil (S Sd-02)
	4.1.3 Standort Friedrich-Hagemann-Straße (S He-02)
	4.2 Standorte der Kategorie B: Grundsätzlich städtebaulich geeigneter Bereich für eine gewerbliche Entwicklung
	4.2.1 Standort Steinhagener Straße (S Br-02)
	4.2.2 Standort Kornkamp Nord (S He-05)
	4.2.3 Standort Telgenbrink (S Jö-03)
	4.3 Standorte der Kategorie C: Eingeschränkte Eignung für eine gewerbliche Entwicklung
	4.3.1 Standort Winterstraße Süd (S Br-04)
	4.3.2 Standort Ummelner Straße (S Br-03a)
	4.3.3 Standort AS Senne Süd (S Se-04)
	4.3.4 Standort Oerkamp/Scherpelsweg (S Se-06)
	4.3.5 Standort Wilhelmsdorfer Straße (S Sd-01)
	4.3.6  Standort Gut Wilhelmsdorf Ost – südlicher Teil (S Sd-02)
	4.3.7 Standort Altenhagener Straße/Ostring (S He-01)
	4.3.8 Standort Milser Straße (S He-06)
	4.3.9 Standort Rachheide (S Jö-04)
	4.4 Standorte der Kategorie D: Unter besonderen Voraussetzungen Eignung für eine gewerbliche Entwicklung
	4.4.1 Standort Korbacher Straße (S Br-03)
	4.4.2 Standort Gütersloher Straße (S Br-05)
	4.4.3 Standort Niedermeyers Feld Nord (S He-03)
	4.4.4 Standort Ostring/Salzufler Straße (S He-07)
	4.4.5 Standort Evenhausener Straße (S He-04)
	4.4.6 Standort Heidsieker Heide (S Jö-01)
	4.4.7 Standort Jöllenbecker Straße (S Jö-02)
	4.5 Standorte der Kategorie E: Keine fachliche Eignung für eine städtebauliche Entwicklung
	4.5.1 Standort Paderborner Straße (S Se-01)
	4.5.2 Standort BAB-Kreuz Bielefeld (S Se-02)
	4.5.3 Standort AS Senne Nord (S Se-03)
	4.5.4 Standort Hof Osthus (S Se-05)
	4.5.5 Standort Gut Wilhelmsdorf West (S Sd-03)
	4.5.6 Rollkrug (S St-01)

	5. Bilanz und weiteres Vorgehen
	Anhang – Kurzsteckbriefe der Potenzial- und Suchräume




